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Zusammenfassung 
Der vorliegende Datenreport beschreibt die schwach anonymisierten Personendaten des 
IZA/IAB Administrativen Evaluationsdatensatzes (AED 9310). 

Abstract 
This data report provides a description of the weakly-anonymized IZA/IAB Administrative 
Evaluation Dataset (AED 9310).  

Keywords: German administrative micro data, labour market data, data manual 

Für ihre Mitarbeit und Unterstützung danken wir den Kollegen des Forschungsdatenzentrums (FDZ) 
sowie des Geschäftsbereichs IT- und Informationsmanagement (ITM) des Instituts für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung. Insbesondere möchten wir uns bei Markus Köhler für die wertvollen Hinweise 
und Informationen zu den Maßnahmeteilnahmehistoriken bedanken. Wir danken außerdem unserem 
Ansprechpartner beim Institut zur Zukunft der Arbeit (IZA), Dr. Steffen Künn, für seine Unterstützung. 
Der vorliegende Datenreport greift soweit wie möglich auf den FDZ-Datenreport 01/2013 (vom Berge 
et al. 2013) zur Stichprobe der Integrierten Arbeitsmarktbiographien (SIAB) zurück. Darüber hinaus 
wurden einzelne Passagen aus IAB-internen Datendokumentationen von IAB-ITM übernommen. 
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1 Einleitung und Kurzbeschreibung 

1.1 Einleitung 

Der vorliegende Datenreport beschreibt die schwach anonymisierten administrativen Perso-

nendaten des IZA/IAB Administrativen Evaluationsdatensatzes. Dieser entstand im Rahmen 

des Forschungsvorhabens „Evaluation der Effektivität der Hauptinstrumente der aktiven Ar-

beitsmarktpolitik nach § 3 SGB III“ des Instituts zur Zukunft der Arbeit (IZA) in Bonn. In Zu-

sammenarbeit mit dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) in Nürnberg wur-

de eine umfassende Datenbasis zur Analyse der Effektivität von Maßnahmen der aktiven 

Arbeitsmarktpolitik zusammengestellt. Aus den Integrierten Erwerbsbiographien (IEB) des 

IAB, die administrative Personendaten zu Beschäftigung aus dem Meldeverfahren für die 

Sozialversicherung sowie zu Leistungsbezug, Arbeitssuche und Maßnahmeteilnahme aus 

den Geschäftsprozessen der Bundesagentur für Arbeit (BA) umfassen, wurde eine Stichpro-

be von Personen mit Eintritt in Arbeitslosigkeit zwischen Januar 2001 und Dezember 2008 

gezogen. Die Entscheidung über das Ziehungsdesign und die inhaltliche Auswahl von 

Merkmalen lag hierbei beim IZA. Der Datensatz wird nun in überarbeiteter Form im For-

schungsdatenzentrum der BA im IAB (FDZ) angeboten. Für eine Teilgruppe dieser Personen 

mit Eintritt in Arbeitslosigkeit zwischen Juni 2007 und Mai 2008 wurde im Auftrag des IZA 

eine telefonische Zusatzbefragung durchgeführt. Insgesamt wurden etwa 17400 Personen 

interviewt. Das FDZ macht nun externen Forscherinnen und Forschern ausschließlich die 

administrativen Personendaten auf Antrag im Rahmen von Gastaufenthalt und anschließen-

der Datenfernverarbeitung zugänglich. Das Scientific Use File des „IZA Evaluation Dataset 

Survey“ wird nur über das IZA angeboten werden (Arni et al. 2014)1. Eine Verknüpfung der 

beiden Datenquellen ist aktuell nicht möglich. 

Der Datensatz ist modular aufgebaut. Das Variablenspektrum des Kerndatensatzes ähnelt 

dem vergleichbarer FDZ-Datenprodukte wie den Stichproben der Integrierten Arbeitsmarkt-

biographien – SIAB (vom Berge et al., 2013). Es sind jedoch zusätzliche Merkmale zur Ar-

beitssuche und zur Teilnahme an arbeitsmarktpolitischen Programmen enthalten. Daneben 

gibt es weitere Datensätze mit maßnahmespezifischen Merkmalen ausgewählter Maßnah-

mearten (siehe Abschnitt 2.6) sowie Informationen zum Erhalt von Bildungsgutscheinen und 

zum Bezug von Einmalleistungen im Rahmen von Mobilitätshilfen und Leistungen zur Unter-

stützung von Beratung und Vermittlung (UBV), die mit dem Kerndatensatz verknüpft werden 

können. Der administrative Evaluationsdatensatz eignet sich beispielsweise zur Wirkungs-

1 Weitere Informationen zum Datenzugang der Befragungsdaten finden sich auf der Homepage des 
International Data Service Center (IDSC) des IZA : http://idsc.iza.org/iza-ed-survey  
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analyse ausgewählter Instrumente der aktiven Arbeitsmarktpolitik. Es lassen sich Erwerbsbi-

ographien vom Eintritt in Arbeitslosigkeit bis zur Wiederbeschäftigung analysieren. Aufgrund 

des speziellen Stichprobendesigns mit dem Fokus auf Eintritte in Arbeitslosigkeit aus Be-

schäftigung heraus liegt keine repräsentative Stichprobe arbeitssuchender Personen vor. Ein 

Vorteil des Datensatzes besteht jedoch darin, dass nun Personengruppen untersucht werden 

können, für die bislang kaum Daten zur Verfügung standen bzw. die Fallzahlen gering aus-

fielen. 

1.2 Datennutzung 

1.2.1 Datenzugang und Datenhaltung 

Die administrativen Daten des IZA/IAB Administrativen Evaluationsdatensatzes (AED) in der 

schwach anonymisierten Version können ausschließlich im Rahmen von Gastaufenthalten 

am FDZ und anschließender Datenfernverarbeitung ausgewertet werden. Für die Datennut-

zung ist zunächst ein Antrag beim FDZ einzureichen. Der Antrag wird im FDZ in Kooperation 

mit dem BMAS auf Einhaltung der Bedingungen nach §75 SGB X überprüft. Nach erfolgter 

Genehmigung wird ein Nutzungsvertrag mit der Institution des Forschers geschlossen. De-

tails zur Beantragung des Datensatzes und Datenverarbeitungsmöglichkeiten können der 

FDZ-Homepage entnommen werden. 

Die Daten enthalten sowohl deutsch- als auch englischsprachige Labels, zwischen denen 

mittels des Stata-Befehls label language en bzw. label language de gewechselt 

werden kann. Die Datensätze sind modular gegliedert und in mehreren Dateien abgelegt. 

Tabelle 1: Dateinamen im IZA/IAB Administrative Evaluation Dataset 
Datensatz Verknüpfungsvariablen 
AED_9310_v1.dta persnr, betnr, spell 
AED_9310_v1_bhp_basis_v1.dta betnr jahr 
AED_9310_v1_massn.dta persnr spell 
AED_9310_v1_mobi.dta persnr 
AED_9310_v1_bg.dta persnr 
 

1.2.2 Sensible Merkmale 

Bestimmte Merkmale, die eine Deanonymisierung von Personen oder Betrieben erleichtern, 

werden nur dann im Original weitergegeben, wenn es für das Analyseziel notwendig ist und 

dies im Antrag auf den Datenzugang explizit begründet wird. Diese aus datenschutzrechtli-

cher Sicht besonders sensiblen Merkmale sind: 
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Personendaten: 
• Staatsangehörigkeit (nation) 

• Vermittlungsrelevante gesundheitliche Einschränkungen (gesund_ein) 

• Schwerbehindertenstatus (schweb) 

• Wohnort Arbeitsagentur (wo_aa) 

• Wohnort Kreis (wo_kreis) 

• Arbeitsort Arbeitsagentur (ao_aa) 

 

Betriebsdatei: 
• Arbeitsort Kreis (ao_kreis) 

• Wirtschaftszweig - Wirtschaftsunterklasse (w93_5) 

• Wirtschaftszweig - Wirtschaftsunterklasse (w03_5) 

• Wirtschaftszweig - Wirtschaftsunterklasse (w08_5) 

• Erstes Auftreten Betriebsnummer (grd_dat) 

• Letztes Auftreten Betriebsnummer (lzt_dat) 

1.3 Veränderungen zur Vorversion 

Entfällt. 

1.4 Kurzbeschreibung 

Der IZA/IAB Administrative Evaluationsdatensatz enthält administrative Personendaten für 

eine ca. 4,66%-Zufallsauswahl von Personen mit Eintritt in Arbeitslosigkeit zwischen 2001 

und 2008. Der Kerndatensatz enthält Personenkonten aus den Integrierten Erwerbsbiogra-

phien, denen mehrere Moduldatensätze mit weiteren Merkmalen zugespielt werden können.  

 

Themen / Merkmals-
gruppen 

Identifikatoren: 
Systemfreie Personennummer 
Systemfreie Betriebsnummer 
Informationen zur Person: 
Geschlecht, Geburtsjahr, Staatsangehörigkeit (origi-
nal/vergröbert), Familienstand, Kinderzahl, Ausbildung, Schul-
ausbildung, Qualifikation, Schwerbehindertenstatus, Gesund-
heitliche Einschränkungen 
Information zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Ar-
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beitssuche: 
Beginn und Ende von Beschäftigung, Leistungsbezug und Ar-
beitssuche, Tagesentgelt - täglicher Leistungssatz, Beruf – aus-
geübte/letzte Tätigkeit, Stellung im Beruf und Arbeitszeit, Er-
werbsstatus, Erwerbsstatus vor Arbeitssuche, Restanspruchs-
dauer Arbeitslosengeld, Trägerart 
Informationen zur Teilnahme an Maßnahmen der aktiven 
Arbeitsmarktförderung: 
Ausgewählte maßnahmespezifische Merkmale zu Maßnahme-
teilnahme aus den Quellen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, 
Förderung beruflicher Weiterbildung, Freie Förderung nach § 10 
SGB III, Personal Service Agentur, Jugendsofortprogramm, 
Arbeit für Langzeitarbeitslose, § 37 SGB III Beauftragung Drit-
ter, Arbeitsgelegenheiten, Einstiegsgeld, Sonstige Weitere Leis-
tungen 
Angaben zum Bezug von Mobilitätshilfen/Unterstützung der 
Beratung und Vermittlung 
Angaben zum Erhalt von Bildungsgutscheinen 
(Daten der zugelassenen kommunalen Träger sind nicht enthal-
ten) 
Betriebsmerkmale: 
Wirtschaftszweig, erstes Auftreten des Betriebes, letztes Auftre-
ten des Betriebes, Anzahl der Beschäftigten gesamt, Anzahl 
Vollzeitbeschäftigte, Anzahl geringfügig Beschäftigter, Betriebs-
entgelt 
Ortsangaben: 
Wohnort (Bundesland, Kreis, Regionaldirektion, Arbeitsagentur), 
Arbeitsort (Bundesland, Kreis, Regionaldirektion, Arbeitsagen-
tur) 

Untersuchungseinheit Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte (ab 1999 auch gering-
fügig Beschäftigte), Leistungsempfänger, Arbeitsuchende, 
Maßnahmeteilnehmer 

Fallzahlen 914.826 Personen  
51.218.507 überschneidungsfreie Sätze (nach Episodensplit-
ting) 
29.818.564 Originalsätze 

Zeitraum abhängig von der Datenquelle: 
Beschäftigung: 1993-2010 
Leistungsbezug: 1993-2011 
Arbeitssuche: 1997-2011 
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Maßnahmeteilnahme: 2000-2011 

Zeitbezug Tagesgenaue Erwerbsbiografien 

Regionale Gliederung Arbeitsort: Bundesland, Kreis, Regionaldirektion, Arbeitsagentur 
Wohnort: Bundesland, Kreis, Regionaldirektion, Arbeitsagentur 
(nicht für alle Datenquellen und Zeiträume) 

Gebietsstand Historischer Originalgebietsstand; 
Außer Beschäftigung: Gebietsstandsbereinigt zum 31.12.2010 

Erhebungsdesign ca. 4,66%-Zufallsauswahl (Geburtstagsstichprobe) von Perso-
nen mit Eintritt in Arbeitslosigkeit zwischen 01.01.2001 und 
31.12.2008 aus den Integrierten Erwerbsbiografien (IEB) des 
IAB, ergänzt um entsprechende IEB-Informationen der Perso-
nen der IZA-Zusatzbefragung 

Frequenz der Daten-
sammlung 

laufend 

Dateiorganisation, -
format und -größe 

Die Daten sind in fünf Dateien abgelegt. Der Kerndatensatz 
enthält personenbezogene Merkmale, die Basisbetriebsdatei 
enthält Informationen zum beschäftigenden Betrieb. Daneben 
werden drei weitere Dateien mit maßnahmespezifischen Merk-
malen, mit Angaben zur Ausgabe von Bildungsgutscheinen so-
wie mit Informationen zum Bezug von Mobilitätshilfen und UBV-
Leistungen bereitgestellt. 
Stata (Kerndatensatz ca. 4 GB) 

Zugangswege Gastaufenthalt, Datenfernverarbeitung (nach vorangegangenem 
Gastaufenthalt) 

Anonymisierungsgrad schwach anonymisiert 

Sensible Merkmale Staatsangehörigkeit (original) 
Schwerbehindertenstatus 
Gesundheitliche Einschränkungen 
Wirtschaftszweig - Wirtschaftsunterklasse 93, 03, 08: 5-Steller  
Arbeitsort: Kreis, Arbeitsagentur; Wohnort: Kreis, Arbeitsagentur 

Vorgaben zum Zitieren 
der  
Daten und Datendoku-
mentation 

Daten: 
„Die Datengrundlage dieses Beitrags bildet der schwach ano-
nymisierte IZA/IAB Administrative Evaluationsdatensatz (AED) 
1993 -2010. Der Datenzugang erfolgte über einen Gastaufent-
halt am Forschungsdatenzentrum der Bundesagentur für Arbeit 
im Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (FDZ) und 
anschließend mittels kontrollierter Datenfernverarbeitung beim 
FDZ.“ 
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Datendokumentation: 
Eberle, Johanna; Schmucker, Alexandra (2015): IZA/IAB Admi-
nistrativer Evaluationsdatensatz (AED) 1993 -2010. FDZ Daten-
report, 03/2015 (de), Nürnberg 

 

Details zu den verschiedenen Zugangswegen, zu den Voraussetzungen der Datennutzung 

sowie zur Antragstellung können unter http://fdz.iab.de/de/FDZ_Data_Access.aspx abgeru-

fen werden. 

1.5 Merkmalsliste Kerndatensatz und Basisbetriebsdatei 

Merkmalsliste Mo-
dul BeH LeH LHG XLHG ASU XASU MTH 

Identifikatoren                
Systemfreie Personennummer 
(persnr)         

Systemfreie Betriebsnummer 
(betnr) *        

Gültigkeitszeitraum         
Beginndatum Originalsatz (bego-
rig)         

Enddatum Originalsatz (endorig)         

Beginndatum der Episode (begepi)         

Enddatum der Episode (endepi)         

Beginndatum geplant (beg_plan)         

Enddatum geplant (end_plan)         

Informationen zur Person         

Geschlecht (frau)         

Geburtsjahr (gebjahr)         

Staatsangehörigkeit (nation)         

Staatsangehörigkeit vergröbert 
(nation_gr)         

Familienstand (famst)         

Kinderzahl (kind)         

Geburtsjahr des jüngsten Kindes 
(gebjahr_jkind)         

Ausbildung (bild)         
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Merkmalsliste Mo-
dul BeH LeH LHG XLHG ASU XASU MTH 

Schulausbildung (schbild)         

Qualifikation (quali)         

Berufserfahrung (berufserfahrung)         

Schwerbehindertenstatus 
(schweb)         

Gesundheitliche Einschränkungen 
(gesund_ein)         

Informationen zu Beschäfti-
gung, Leistungsbezug und Ar-
beitsuche 

        

Abgabegrund/ Beendigungsgrund/ 
SGB-II-Einstellungsgrund/ Abmel-
degrund (grund) 

        

Tagesentgelt, täglicher Leistungs-
satz (tentgelt)         

Beruf – ausgeübte bzw. letzte Tä-
tigkeit (beruf)         

Beruf – letzte abgeschlossene 
Ausbildung (beruf_ausbild)         

Stellung im Beruf und Arbeitszeit 
(stib)         

Erwerbsstatus (erwstat)         

Erwerbsstatus vor Arbeitsuche 
(estatvor)         

Art der Kündigung (art_kuend)         

Restanspruchsdauer Arbeitslo-
sengeld (restanspruch)         

Trägerart (traeger)         

Anzahl Beratungskontakte 
(anz_beratung)         

Anzahl Vermittlungsvorschläge 
(anz_verm)         

Letzter Beschäftigungsbetrieb: 
Wirtschaftszweig 93, 3-Steller 
(w93_3_vor) 

        

Betriebsmerkmale         

Wirtschaftszweig 73 (w73_3) *        

Wirtschaftszweig 93, 5-Steller *        
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Merkmalsliste Mo-
dul BeH LeH LHG XLHG ASU XASU MTH 

(w93_5) 

Wirtschaftszweig 93, 3-Steller 
(w93_3) *        

Wirtschaftszweig 03, 5-Steller 
(w03_5) *        

Wirtschaftszweig 03, 3-Steller 
(w03_3) *        

Wirtschaftszweig 08, 5-Steller 
(w08_5) *        

Wirtschaftszweig 08, 3-Steller 
(w08_3) *        

Wirtschaftszweig 73 generiert – 
vervollständigt durch Extrapolati-
on/Imputation (w73_3_gen) 

*        

Wirtschaftszweig 73 generiert – Art 
der Vervollständigung 
(group_w73_3) 

*        

Wirtschaftszweig 93 generiert – 
vervollständigt durch Extrapolati-
on/Imputation (w93_3_gen) 

*        

Wirtschaftszweig 93 generiert – Art 
der Vervollständigung 
(group_w93_3) 

*        

Jahr des ersten Auftretens der 
Betriebsnummer (grd_jahr) *        

Erstes Auftreten der Betriebs-
nummer (grd_dat) *        

Jahr des letzten Auftretens der 
Betriebsnummer (lzt_jahr) *        

Letztes Auftreten der Betriebs-
nummer (lzt_dat) *        

Anzahl der Beschäftigten gesamt 
(az_ges) *        

Anzahl Vollzeitbeschäftigte 
(az_ges_vz) *        

Anzahl geringfügig Beschäftigte 
(az_gf) *        

Median Bruttotagesentgelt Voll-
zeitbeschäftigte (te_med) *        

Ortsangaben         
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Merkmalsliste Mo-
dul BeH LeH LHG XLHG ASU XASU MTH 

Wohnort Kreis (wo_kreis)         

Wohnort Bundesland (wo_bula)         

Wohnort Arbeitsagentur (wo_aa)         

Wohnort Regionaldirektion (wo_rd)         

Arbeitsort Kreis (ao_kreis) *        

Arbeitsort Bundesland (ao_bula) *        

Arbeitsort Arbeitsagentur (ao_aa)         

Arbeitsort Regionaldirektion 
(ao_rd)         

Generierte technische Merkmale         

Quelle des Satzes (quelle)         

Satzzähler Konto (spell)         

Jahr  *        

1.6 Mengengerüst 

1.6.1 Kerndatensatz 

 Fallzahlen  vor Episodensplitting nach Episodensplitting 
BeH 13.318.198 18.575.441 
LeH    4.250.452    7.476.658 
LHG    1.529.519    4.842.228 
XLHG      262.715      562.044 
ASU    8.565.263   16.119.227 
XASU      227.716      559.316 
MTH (alle Quellen)    1.664.701    3.083.593 
   
Sätze insgesamt 29.818.564   51.218.507 
Personen 914.826 
 

1.6.2 Maßnahmespezifische Zusatzmerkmale 
 
Fallzahlen  vor Episodensplitting nach Episodensplitting 
ausgewählte Quellen MTH 1.362.897 2.506.219 
Personen 511.192 
 

FDZ-Datenreport 03/2015 18 



1.6.3 Zusatzmodule 
 
Fallzahlen  Originalepisoden 
Bildungsgutscheine 133.557     
Mobilitätshilfen/UBV 678.180 

2 Datenquellen 
Die administrativen Personendaten wurden aus den Integrierten Erwerbsbiografien (IEB) des 

IAB gezogen. Diese vereinen Daten aus fünf verschiedenen Datenquellen, die jeweils Infor-

mationen aus unterschiedlichen EDV-Verfahren enthalten können. 

 

2.1 Beschäftigtenhistorik (BeH) 

Die Quelle für Informationen über Beschäftigung ist die Beschäftigtenhistorik (BeH) des IAB. 

Die Grundlage der Daten ist das mit Wirkung vom 1. Januar 1973 eingeführte (und seit dem 

1. Januar 1991 auf Ostdeutschland ausgedehnte) integrierte Meldeverfahren zur Kranken-, 

Renten- und Arbeitslosenversicherung, das durch das Kürzel DEÜV (früher DEVO/DÜVO) 

bezeichnet ist (vgl. für weitere Details: Bender et al. 1996, S. 4 ff.; Wermter/Cramer 1988). 

Es verlangt von den Arbeitgebern, mindestens einmal jährlich Meldungen für alle sozialversi-

cherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer an die zuständigen Sozialversicherungsträger 

Abbildung 1: Datenquellen des IZA/IAB Administrativen Evaluationsdatensatzes 
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abzugeben. Die BeH erfasst alle Arbeiter und Angestellten sowie alle Auszubildenden, so-

weit sie nicht von der Sozialversicherungspflicht befreit sind. Dies bedeutet, dass Beamte, 

Selbstständige und ordentliche Studierende (vgl. Cramer 1985) grundsätzlich nicht in der 

BeH erfasst werden. Seit der Änderung des Meldeverfahrens zum 1. Januar 1999 werden 

auch geringfügig Beschäftigte und mithelfende Familienangehörige erfasst (enthalten erst ab 

1. April 1999). Die Daten werden von den Krankenkassen aufgenommen, von der Bunde-

sagentur für Arbeit gesammelt und aufbereitet und anschließend vom IAB in dessen Histo-

rikdatei integriert. 

Die administrativen Personendaten werden durch Betriebsdaten (Basisbetriebsdaten und 

BHP-Erweiterungsmodule) ergänzt. Diese werden dem Betriebs-Historik-Panel (BHP) ent-

nommen, das ebenso auf der BeH basiert. Bei der Verknüpfung von Personen- mit Betriebs-

daten muss berücksichtigt werden, dass die Merkmale in der Basisbetriebsdatei sowie den 

BHP-Erweiterungsmodulen zum 30.6. eines Jahres aggregiert werden. Die Betriebsmerkma-

le sind deshalb, im Unterschied zu den Personenangaben, keine zeitraumbezogenen Daten, 

sondern nur am 30.6. jedes Jahres exakt gültig.2 Die Verknüpfung der Betriebs- und Perso-

nendatei erfolgt über die programmspezifischen Kommandos der zur Datenaufbereitung und 

-analyse genutzten Softwarepakete. In Stata können die Daten beispielsweise unter Ver-

wendung des Befehls merge und der Jahresangabe sowie der Betriebsnummer in Verbin-

dung mit der entsprechenden Pfadangabe verknüpft werden (Siehe Kasten 1). 

Kasten 1: Beispielcode für Stata 

use AED_9310_v1.dta 
gen jahr = year(begepi) 
sort betnr jahr 
merge m:1 betnr jahr using AED_9310_v1_bhp_basis_v1.dta  

2.2 Leistungsempfängerhistorik (LeH) 

Die Leistungsempfängerhistorik (LeH) des IAB erfasst Zeiträume, in denen Personen Lohn-

ersatzleistungen von der Bundesagentur für Arbeit beziehen. Die Leistungen beinhalten Ar-

beitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, also keine Leistungen nach dem 

Rechtskreis SGB II (z.B. Arbeitslosengeld II). Da der Leistungsanspruch von der Erfüllung 

gesetzlicher Voraussetzungen abhängt, werden Arbeitslosigkeitsperioden, in denen die Vo-

raussetzungen nicht vorliegen (z.B. fehlende Bedürftigkeit im Falle der Arbeitslosenhilfe oder 

Nichterfüllung der Anwartschaftszeit beim Arbeitslosengeld) nicht in der Leistungsempfän-

gerhistorik berichtet.  

2 Extrembeispiel: Es liegt eine Beschäftigungsmeldung vom 1.1. bis zum 30.5.2006 vor, der Betrieb 
geht im Juni 2006 Konkurs. Dann gibt es im BHP zu diesem Betrieb für 2006 keine Informationen. 
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2.3 Leistungshistoriken Grundsicherung (LHG/XLHG) 

Die Leistungshistoriken Grundsicherung (LHG/XLHG) dokumentieren Leistungsbezug nach 

SGB II. Dies umfasst sowohl Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (z.B. ALG II), 

wie auch Zuschläge zum ALG oder auch zusätzliche Leistungen. Im Gegensatz zu den Leis-

tungen aus dem Rechtskreis des SGB III ist die Bundesagentur für Arbeit nicht alleiniger 

Träger der Leistungen. Es wird demnach unterschieden nach den drei möglichen Trägerar-

ten:  

− Gemeinsame Einrichtungen/Arbeitsgemeinschaften (ARGEn, bis Ende 2010) aus ge-

meinsamer Aufgabenwahrnehmung von BA und Kommune, 

− Getrennte Trägerschaft (bis Ende 2011) – hier bleibt die Aufgabenteilung zwischen BA 

und Kommune bestehen3 –, 

− Zugelassene kommunale Träger, die nach der anfänglichen Experimentierklausel des 

§ 6a auch als optierende Kommunen oder Optionskommunen bezeichnet werden – hier 

übernimmt die Kommune alle Aufgaben aus dem Bereich des SGB II. 

Die Daten der LHG („Leistungshistorik Grundsicherung aus A2LL“) stammen aus dem BA-

Verfahren A2LL, während die XLHG („Leistungshistorik Grundsicherung aus XSozial-BA-

SGB II“) Daten erfasst, welche nach dem Übermittlungsstandard XSozial-BA-SGB II gemel-

det wurden. In der Regel findet A2LL bis 2010 bei ARGEn und ab 2011 bei gemeinsamen 

Einrichtungen Verwendung, während der Standard XSozial-BA-SGB II von den optierenden 

Kommunen genutzt wird. Bei Kommunen mit getrennter Trägerschaft kommen beide Verfah-

ren zum Einsatz.  

Ein wichtiger Unterschied gegenüber der LeH besteht darin, dass die Ermittlung der Höhe 

des Leistungsbezugs nicht auf individueller Ebene erfolgt, sondern auf der Ebene von Be-

darfsgemeinschaften. Eine Verknüpfung von Individuen mit SGB-II-Leistungsbezug auf Ebe-

ne der Bedarfsgemeinschaften ist in der SIAB jedoch nicht möglich. In LHG und XLHG sind 

grundsätzlich alle gemeldeten Berechtigten nach § 7 SGB II, also erwerbsfähige Hilfebedürf-

tige und ggf. ihre Bedarfsgemeinschaftsmitglieder enthalten. Jedoch werden nur Zeiträume 

übernommen, in denen eine Person erwerbsfähig oder älter als 64 Jahre ist. 

Es sind jeweils überschneidungsfreie Zeiträume der Leistungsberechtigung einer Person in 

einer bestimmten Bedarfsgemeinschaft abgebildet. Aus folgenden administrativen Gründen 

beginnt ein neuer Satz: 

3 Die Kommune übernimmt die Kosten der Unterkunft und Heizung (§ 22 SGB II) sowie die abwei-
chend zu erbringenden Leistungen (§ 23 (3) SGB II) und die flankierenden Leistungen nach §16 (2) 
Satz 2 Nr. 1 - 4 SGB II. Von der BA werden dagegen Regelleistungen, Sozialversicherungsbeiträge 
und Eingliederungsleistungen (SGB III und SGB II) sowie spezifische Leistungen ohne die oben ge-
nannten flankierenden Leistungen erbracht. 
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− an gesetzlich festgelegten, für strukturelle Änderungen der Bedarfsgemeinschaft relevan-

ten Geburtstagen (14, 15, 18 und 65) der Mitglieder einer Bedarfsgemeinschaft (siehe 

auch Abschnitt 3.2), 

− bei Veränderungen in der Zusammensetzung einer Bedarfsgemeinschaft (z.B. durch 

Zu-/Abgänge), 

− bei Merkmalsänderungen des Bedarfsgemeinschafts-Kunden sowie  

− bei Beginn und Ende eines Sanktionssachverhalts für Sätze ab dem 1. April 2006. Aller-

dings ist zu beachten, dass anhand der Daten weder die Dauer, die Art noch der Zeit-

punkt der Verhängung bzw. des Beginns der Sanktion festgestellt werden kann. Grund 

hierfür ist das Fehlen eines entsprechenden Merkmals oder einer Ausprägung, welches 

den Beginn, die Art oder die Dauer der Sanktion anzeigt. 

Der linke Datenrand der LHG ist der 1. Januar 2005, der der XLHG der 1. November 2005. 

Beide Datenquellen sind jedoch bis Anfang 2007 lückenhaft (siehe Kapitel 4). 

2.4 Arbeitsuchendenhistorik (ASU/XASU) 

Daten über Arbeitsuchende werden in der Arbeitsuchendenhistorik (ASU/XASU) gespeichert. 

Die Quelle ASU enthält Informationen zu Arbeitsuchenden, welche bei Arbeitsagenturen ver-

zeichnet sind und schließt ab 2005 auch Arbeitsgemeinschaften und getrennte Trägerschaf-

ten mit ein. In der Quelle XASU sind ab 2005 die Daten von arbeitsuchenden Personen im 

ALG-II-Bezug von zugelassenen kommunalen Trägern enthalten, welche nach dem XSozial-

Standard gemeldet werden. 

2.5 Maßnahmeteilnahmehistorik (MTH) 

Maßnahmeteilnahmehistoriken (MTH) enthalten Daten zu Maßnahmen und Maßnahmeteil-

nahmen der aktiven Arbeitsmarktförderung. Grundlage des Datenbestands sind ausschließ-

lich Maßnahmeinformationen von Trägern, die BA-Verfahren zur Erfassung nutz(t)en (Agen-

turen, Gemeinsame Einrichtungen, ARGEn sowie Träger mit getrennter Aufgabenwahrneh-

mung). Daten von zugelassenen kommunalen Trägern, die nicht über das Übermittlungsver-

fahren der BA geliefert werden, sind nicht in den MTH enthalten und somit nicht in der zu-

grundeliegenden Version der IEB integriert. 

Da sich das Merkmalsspektrum maßnahmeartspezifisch stark unterscheidet, gliedern sich 

die Maßnahmeteilnahmehistoriken nach jeweiligem Förderungsbereich in mehrere Datensät-

ze. Ein Datenprodukt kann mehrere inhaltlich nicht zusammengehörige Maßnahmearten 
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enthalten, wenn die Variablen einheitlich sind. Im Merkmal Quelle (quelle) ist das MTH-

Produkt angegeben. Die Maßnahmeart ist im Merkmal Erwerbsstatus (erwstat) gespeichert.  

Für alle Maßnahmearten der Quelle MTH-ABM ist zu beachten, dass nur Datensätze mit 

einem Beginndatum der Originalepisode vor dem 01.07.2006 enthalten sind. Maßnahmen ab 

diesem Zeitpunkt sind in den Nachfolgeprodukten (MTH-ABMK, MTH-BEH und MTH-EXG) 

erfasst. Auswertungen dieser Maßnahmearten müssen sowohl auf Episoden der Quelle 

MTH-ABM als auch des entsprechenden Nachfolgeprodukts zugreifen. Daher muss zur 

Auswahl von Beobachtungen auf das Merkmal Erwerbsstatus (erwstat) statt der Quelle 

(quelle) abgestellt werden. Nur so ist die Vollständigkeit der Auswertung über den komplet-

ten Zeitraum gewährleistet. 

In der folgenden Liste sind alle MTH-Produkte aufgeführt. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (MTH ABM): Arbeits-

beschaffungsmaßnahmen, Lohnkostenzuschuss, Eingliederungszuschuss, Beschäfti-

gungshilfen für Langzeitarbeitslose, Überbrückungsgeld, Existenzgründungszuschuss 

sowie einigen weiteren Maßnahmearten. Letztes Erstelldatum: Juli 2006 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Förderung beruflicher Weiterbildung (MTH FbW): 
Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW), Trainingsmaßnahmen 

(TM) und Deutschsprachlehrgängen (DSL). 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Freie Förderung nach § 10 SGB III (MTH FF): Zeiträume, 

zu denen eine Person Leistungen der Freien Förderung nach § 10 SGB III erhalten hat. 

Letztes Erstelldatum: Oktober 2012 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Europäischer Sozialfonds (MTH ESF): Zeiträume, zu 

denen eine Person an Maßnahmen des Europäischer Sozialfonds nach SGB III Anhang E 

teilgenommen hat. Durch den ESF werden arbeitsmarktpolitische Maßnahmen nicht in 

vollem Umfang finanziert, sondern es ist in jedem Einzelfall auch der Einsatz von SGB III-

Mitteln erforderlich. Letztes Erstelldatum: Juni 2010 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Personal Service Agentur (MTH PSA): Zeiträume, in 

denen eine Person bei einer Personal Service Agentur beschäftigt ist und von dort Leis-

tungen (Arbeitsentgelt) erhält. Zusätzlich sind Informationen zum Vertrag, den die BA mit 

der PSA geschlossen hat, enthalten. Die Einrichtung von Personal Service Agenturen ist 

in § 16 (1) SGB II i.V. m. § 37c und § 343g Abs. 5, SGB III geregelt. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Jugendsofortprogramm (MTH JG): Zeiträume, in denen 

eine Person Leistungen nach dem "Sofortprogramm zum Abbau der Jugendarbeitslosig-

keit - Ausbildung, Qualifizierung und Beschäftigung Jugendlicher“ vom November 1998 

erhalten hat. Letztes Erstelldatum: Juni 2010 
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− Maßnahmeteilnahmehistorik Arbeit für Langzeitarbeitslose (MTH AFL/JP): Zeiträu-

me, zu denen eine Person an Maßnahmen zur Arbeitsförderung für Langzeitarbeitslose 

oder an Maßnahmen im Rahmen des Sonderprogramms zum Einstieg arbeitsloser Ju-

gendlicher in Beschäftigung und Qualifizierung (Jump Plus) teilgenommen hat. Letztes 

Erstelldatum: Juni 2010 

− Maßnahmeteilnahmehistorik § 37 SGB III Beauftragung Dritter (MTH P37): Zeiträu-

me, zu denen Dritte mit der Vermittlung von Arbeitsuchenden nach § 37 SGB III in der 

Fassung vom 23.12.2002 nach dem Ersten Gesetz für moderne Dienstleistungen am Ar-

beitsmarkt (Hartz I) beauftragt sind. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Arbeitsgelegenheiten (MTH AGH): Zeiträume, in denen 

erwerbsfähige Hilfebedürftige gemäß § 16 Abs. 3 SGB II eine Arbeitsgelegenheit (z.B. 

sogenannte 1€-Jobs) wahrgenommen haben. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Einstiegsgeld (MTH ESG): Zeiträume, zu denen eine 

Person Einstiegsgeld nach § 16 Abs. 2 Satz 2 Nr.5 und § 29 SGB II erhalten hat. Das 

Einstiegsgeld wird als Zuschuss zum Arbeitslosengeld II und zum Entgelt bei gering ent-

lohnten Beschäftigungsverhältnissen gezahlt. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Berufsberatung (MTH BB): Zeiträume, zu denen eine 

Person an Maßnahmen der Berufsberatung gemäß § 61 SGB III teilgenommen hat. Letz-

tes Erstelldatum: Juni 2010 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Sonstige Weitere Leistungen (MTH SWL): Zeiträume, zu 

denen eine Person Sonstige Weitere Leistungen nach § 16 Abs. 2 Satz 1 SGB II erhalten 

hat. Zusätzlich sind weitere Informationen zu dem Leistungsfall enthalten. Daten zu Wei-

teren Leistungen nach § 16 Abs. 2 Satz 2 SGB II sind nicht enthalten. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik flankierende Leistungen (MTH fL): Zeiträume, zu denen 

eine Person flankierende Leistungen (früher auch nur „weitere Leistungen“ genannt) nach 

§ 16 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1-4 SGB II erhalten hat. Diese Leistungen können für erwerbsfähi-

ge Hilfebedürftige erbracht werden, um Vermittlungshemmnisse abzubauen und Integra-

tionsfortschritte zu erzielen. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (MTH BvB): 
Zeiträume, zu denen eine Person an Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen nach 

§ 61 Abs. 1 Nr. 1 SGB III zur Förderung der Ausbildungsreife von Jugendlichen teilge-

nommen hat. In den Bereich der BvB gehören auch Maßnahmen zur Förderung der nach-

träglichen Qualifikation zum Hauptschulabschluss.  

− Maßnahmeteilnahmehistorik Betriebliche Einstellungshilfen (MTH BEH): Daten zu 

Leistungen an den Arbeitgeber im Rahmen betrieblicher Einstellungshilfen. Unter ande-

rem handelt es sich um verschiedene Varianten der Eingliederungszuschüsse oder die 
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Einstiegsqualifizierung für Jugendliche (EQ/EQJ). Diese umfasst sowohl das bis 2007 lau-

fende EQJ-Programm als auch das als EQ bezeichnete Nachfolgeprogramm. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Berufseinstiegsbegleitung nach § 421s SGB III - BerEB 
(MTH-BEB): Zeiträume, zu denen eine Person an Maßnahmen der Berufseinstiegsbeglei-

tung nach § 421s SGB III (BerEB-01) teilgenommen hat. Gefördert werden Träger von 

Maßnahmen der Berufseinstiegsbegleitung durch Übernahme der Kosten für Maßnahmen 

zur Unterstützung von Jugendlichen beim Übergang von einer allgemeinbildenden Schule 

in eine berufliche Ausbildung. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Kern arbeitsmarktpolitische Instrumente – AMP (MTH 
Kern): Zeiträume, zu denen eine Person an Maßnahmen der Förderung und Stabilisie-

rung einer Beschäftigung teilgenommen hat. Alle seit 01.01.2009 eingeführten neuen 

Maßnahmen werden über dieses Verfahren erfasst, auch bereits bestehende Maßnah-

men sollen nach und nach in den Kern überführt werden. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Klassische Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (MTH 
ABMK): Zeiträume, zu denen eine Person an Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen nach § 

260 SGB III (ABM), Strukturanpassungsmaßnahmen nach § 272 SGB III (SAM traditio-

nell), SAM Ost für Wirtschaftsunternehmen nach § 415 Abs. 3 (SAM OfW) und/ oder Be-

schäftigung schaffenden Infrastrukturmaßnahmen nach § 279a SGB III (BSI) teilgenom-

men hat. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Existenzgründungszuschüsse (MTH EXG): Zeiträume 

der Teilnahme an folgenden Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik: Überbrü-

ckungsgeldern für Selbständige nach  § 57 SGB III (ÜG), Existenzgründerzuschüssen für 

die Gründung einer Ich-AG nach § 421l SGB III (EXGZ) und Gründungszuschussen nach 

§ 57 SGB III (GZ). 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Benachteiligtenförderung (MTH BNF): Zeiträume der 

Teilnahme an Berufsausbildungen in außerbetrieblichen Einrichtungen (BaE) nach §241 

Abs. 2, ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH) nach §241 Abs. 1 und Hilfen durch sozial-

pädagogische Begleitung und Ausbildungsmanagement. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik individuelle sonstige Maßnahmen (MTH isM): Zeiträu-

me zu folgenden Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik: Übergangshilfen, Aktivie-

rungshilfen nach § 241 Abs. 3a SGB III, beschäftigungsbegleitenden Eingliederungshilfen 

nach §246a-d SGB III und Hilfen durch Vermittlung einer vertieften und erweiterten Be-

rufsorientierung nach § 33 SGB III. 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Freie Förderung nach §16f SGB II (MTH FF2): Zeiträu-

me, zu denen eine Person Maßnahmen der Förderung und Stabilisierung einer Beschäf-

tigung nach §16f SGB II in Anspruch genommen hat.  
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− Maßnahmeteilnahmehistorik Aktivierung und berufliche Eingliederung nach §46 
SGB III (MTH P46): Zeiträume, zu denen eine Person an Maßnahmen der Förderung und 

Stabilisierung einer Beschäftigung nach § 46 SGB III teilgenommen hat. 

2.6 Maßnahmespezifische Zusatzmerkmale 

Der Kerndatensatz umfasst alle Beobachtungen aus den unterschiedlichen MTH-Quellen 

und beinhaltet damit alle personenbezogenen Merkmale der Maßnahmeteilnehmenden. Da-

neben werden für folgende Maßnahmearten ausgewählte maßnahmespezifische Zusatz-

merkmale in einer separaten Datei bereitgestellt: 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (MTH ABM) – beinhaltet 

Episoden mit Beginndatum bis 01.07.2007 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Förderung beruflicher Weiterbildung (MTH FbW) 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Freie Förderung nach § 10 SGB III (MTH FF) 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Personal Service Agentur (MTH PSA)  

− Maßnahmeteilnahmehistorik Jugendsofortprogramm (MTH JG) 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Arbeit für Langzeitarbeitslose (MTH AFL/JP) 

− Maßnahmeteilnahmehistorik § 37 SGB III Beauftragung Dritter (MTH P37) 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Arbeitsgelegenheiten (MTH AGH) 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Einstiegsgeld (MTH ESG) 

− Maßnahmeteilnahmehistorik Sonstige Weitere Leistungen (MTH SWL) 

Eine Übersicht der maßnahmespezifischen Variablen findet sich in Abschnitt 5.8. Die maß-

nahmespezifischen Merkmale können wie im Folgenden beschrieben dem Kerndatensatz 

zugespielt werden: 

Kasten 2: Stata-Code zur Zuspielung des Zusatzmoduls Maßnahmedaten 

use AED_9310_v1.dta 
merge m:1 persnr spell using AED_9310_v1_massn.dta 

2.7 Bildungsgutscheine 

Bildungsgutscheine werden von den Agenturen für Arbeit ausgestellt und ermöglichen die 

Teilnahme an einer Bildungsmaßnahme bei einem anerkannten externen Weiterbildungsträ-

ger. In den Daten enthalten sind nur Angaben zum Ausstellungsdatum, Beginn- und Endeda-

tum sowie zum Teilnahmestatus. Weitergehende Information zur Art oder zum Träger der 

Maßnahme sind nicht vorhanden. Bildungsgutscheine können lt. Gesetz für eine maximale 
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Dauer von 3 Monaten ausgestellt werden. In den Daten liegen aber auch längere Zeiträume 

vor, was auf einen Fehler in der Verarbeitung von Beginn- oder Endedatum hindeutet. 

Bildungsgutscheine werden im Rahmen der Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW) 

vergeben. Episoden der Bildungsgutscheine und der Episoden der Quelle MTH-FbW über-

schneiden sich deshalb häufig. 

2.8 Mobilitätshilfen (MOBI), Leistungen zur Unterstützung der Beratung und 
Vermittlung (UBV) 

Als weitere Zusatzmodule stehen Informationen zu Bewerbungskosten und Reisekosten als 

Leistungen zur Unterstützung der Beratung und Vermittlung (UBV) sowie zum Bezug von 

Mobilitätshilfen (Übergangsbeihilfe, Ausrüstungsbeihilfe, Fahrkostenbeihilfe, Trennungskos-

tenbeihilfe, Umzugskostenbeihilfe, Reisekostenbeihilfe) zur Verfügung. Es handelt sich hier-

bei um sogenannte Einmalleistungen, die ggf. auch wiederholt erbracht werden. Im Zusatz-

modul enthalten sind Eintritt- und Austrittsdatum der Einmalleistung. In der Regel sollte das 

Eintrittsdatum das Datum der Ausstellung der Leistung darstellen. In der überwiegenden 

Mehrheit der Fälle sind Ein- und Austrittsdatum identisch, da es sich um Einmalleistungen 

handelt. In einigen Fällen liegt zwischen Ein- und Austrittsdatum ein kurzer Zeitraum. Es tre-

ten gehäuft Enddaten an bekannten Stichtagen (30.06., 31.12.) auf. Hier ist davon auszuge-

hen, dass Austrittsdaten künstlich gesetzt wurden und daher nicht inhaltlich interpretierbar 

sind. Generell sollte bei der Verwendung der Zusatzmerkmale zu MOBI und UBV berück-

sichtigt werden, dass es sich dabei um Datenbestände handelt, die bislang für Forschungs-

zwecke wenig dokumentiert und qualitätsgeprüft sind.  

Eine direkte Verknüpfung zu den Episoden im Kerndatensatz über Personen-ID und Spell-

nummer ist nicht möglich, es kann lediglich anhand der Personen-ID sowie des Beginn- und 

Endedatums der korrekte zeitliche Position in der Erwerbsbiographie ermittelt werden. Die 

Episoden der Quellen MOBI und UBV wurden aus Gründen der Datensparsamkeit nicht im 

Rahmen des Episodensplittings berücksichtigt, d.h. Episoden dieser Quellen lassen sich 

nicht überschneidungsfrei in den Kerndatensatz einfügen. 

3 Datenaufbereitung und Stichprobenziehung 
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3.1 Bereinigungen und Aufbereitungen 

Bevor die Daten aus den in Kapitel 2 genannten Quellen zur IEB zusammengefügt werden, 

durchlaufen sie quellenspezifische Bereinigungsverfahren (siehe Folgeabschnitte). Die Ge-

samt-IEB erfahren die folgende Bereinigungen: 

− Sätze, bei denen das Alter kleiner 13 oder größer 75 ist, werden gelöscht. 

− Datensätze, bei denen das Enddatum kleiner als das Beginndatum ist, werden gelöscht. 

Widersprüchliche Angaben zu Geschlecht oder Geburtsdatum innerhalb eines Kontos wer-

den bereinigt, Datensätze ohne Angabe von Geburtsdatum werden gelöscht. Weitergehende 

Bereinigungen, wie sie z.B. in der IAB-Beschäftigtenstichprobe vorgenommen wurden (Er-

gänzen von vermutlich fehlenden Meldungen, Streikbereinigungen, etc.), erfolgen nicht. 

3.1.1 Beschäftigtenhistorik (BeH) 

− Um einen im Zeitablauf möglichst konstanten Personenkreis zu erfassen, werden einige 

Personengruppen, deren Daten nicht für den gesamten Beobachtungszeitraum zur Ver-

fügung stehen, ausgeschlossen. Konkret sind ab 1999 nur die Personengruppen 101, 

102, 103, 105, 106, 112, 118, 119, 120, 140, 141, 142, 143, 149, 201, 203 und 205 ent-

halten sowie die beiden Gruppen 109 und 209, die geringfügig Beschäftigte kennzeich-

nen. Nicht enthalten sind ab 1999 unter anderem kurzfristig Beschäftigte, d.h. Personen-

gruppen 110, 202 und 210. 

− Sätze mit einem Entgelt in Höhe von Null bzw. mit fehlendem Entgelt sowie der Ausprä-

gung 101 beim Merkmal Erwerbsstatus und dem Wert 50 beim Abgabegrund (Jahresmel-

dung) werden nicht in die IEB übernommen. 

− Geschlecht und Geburtsdatum werden aus der Versicherungsnummer übernommen. Zu 

beachten ist aber, dass diese Angaben quellenübergreifend harmonisiert werden. 

− Der Gebietsstand für Arbeitsort und Wohnort entspricht dem 31.12.2010. 

3.1.2 Leistungsempfängerhistorik (LeH) 

− Zu beachten ist, dass bei noch laufendem Bezug das Enddatum dem Ende des Bewilli-

gungszeitraums entspricht und nicht dem Ende des Bezugszeitraums. LeH-Sätze, die 

über den 14.07.2011 hinausreichen, bilden somit den Bewilligungszeitraum ab. Sätze mit 

leerem oder ungültigem Enddatum wurden ausgeschlossen, da hier nicht davon ausge-

gangen werden kann, dass überhaupt eine Zahlung geleistet worden ist. 

− Sätze ohne gültiges Beginndatum wurden ausgeschlossen. 

− Ein sehr geringer Anteil der LeH-Sätze beginnt bereits vor 1975. Dies erklärt sich 

dadurch, dass in den IEB alle LeH-Sätze enthalten sind, die 1975 oder später enden. 
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− Sätze mit einem Enddatum, das vor dem Beginndatum liegt, wurden ausgeschlossen. 

− Liegt das Enddatum bei Bezug von Arbeitslosenhilfe einen Tag vor dem Beginndatum, so 

wurde das Enddatum um ein Jahr hochgesetzt. 

3.1.3 Leistungshistorik Grundsicherung (LHG und XLHG) 

− Es sind nur Sätze erwerbsfähiger Personen und von Personen über 65 Jahren enthalten. 

− Die personenbezogenen Merkmale, die für die Quellen (X)LHG gefüllt sind, sind für den 

gesamten Zeitraum des Satzes gültig. 

3.1.4 Arbeitsuchendenhistorik ASU und XASU 

− Sätze, deren Enddatum vor dem Beginndatum liegt, wurden nicht in die ASU übernom-

men. 

− Es erfolgt keine Konsolidierung der ASU-Sätze einer einzelnen Person. Es kann daher 

vorkommen, dass Überschneidungen zwischen ASU-Sätzen existieren. 

− Die personenbezogenen Merkmale, die für die Quellen (X)ASU gefüllt sind, beziehen sich 

immer auf den Beginn des Satzes.  

− Ein neuer ASU-Satz wird angelegt, sobald ein Statuswechsel (z.B. von arbeitsuchend zu 

arbeitslos) erfolgt. Dies gilt auch, wenn sich die Trägerart (Agentur für Arbeit, ARGE, ge-

meinsame Einrichtung, zugelassener kommunaler Träger, getrennter Träger) ändert. In 

der Datenbasis der ASU gibt es nur die Unterscheidung zwischen Sätzen mit Status "ar-

beitslos", "arbeitsuchend" sowie seit 2006 „ratsuchend“ und „ohne Status“. In den IEB 

wird jedoch ein zusätzlicher Status „krank“ unterschieden. Der Erwerbsstatus "krank" wird 

IEB-Sätzen zugeordnet, wenn in der ASU-Datenbasis  

o ein Vorgängersatz mit Status „arbeitslos“ existiert, lückenlos anschließt und den 

Abgangsgrund "krank" hat und  

o ein Nachfolgesatz mit Status „arbeitslos“ existiert und ebenfalls lückenlos an-

schließt 

o und der Satz selbst nicht den Status "arbeitslos" sondern den Status "nicht arbeits-

los arbeitsuchend" hat.  

− Im Gegensatz zur Quelle ASU werden in der XASU nur die Zustände „nicht arbeitslos, 

aber arbeitsuchend“ und „arbeitsuchend und gleichzeitig arbeitslos“ unterschieden 

− Krankheitsepisoden werden im Gegensatz zur ASU bei der Bildung des Erwerbsstatus 

nicht berücksichtigt, da in den XASU-Daten Informationen zu Krankheiten nicht erschlos-

sen sind. Bei der Berechnung der Arbeitslosigkeitsdauer unter Einschluss von XASU-

Sätzen können daher krankheitsbedingte Lücken nicht identifiziert werden. 
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− In der XASU werden überschneidungsfreie Zeiträume bezogen auf eine einzelne Person 

abgebildet. Bei Änderungen folgender Merkmale wird für die XASU jeweils ein neuer Da-

tensatz gebildet: 

o Wechsel des Arbeitsuche-Status  

o Wechsel der Verfügbarkeit 

o Wechsel des SGB-II-Trägers (aufgrund der Meldelogik) 

o Wechsel des Wohnortes 

3.1.5 Maßnahmeteilnahmehistorik (MTH) 

− Sätze, deren Erstelldatum mehr als 365 Tage nach Beendigung der Maßnahmeteilnahme 

liegt, werden nicht in die MTH übernommen, wenn ein Satz existiert, dessen Erstelldatum 

innerhalb dieses Zeitraums liegt. Liegen für eine Maßnahmeteilnahme ausschließlich Sät-

ze mit einem Erstelldatum später als 365 Tage nach Maßnahmeende vor, wird der Satz 

mit dem jüngsten Erstelldatum übernommen. 

− Sätze, die ein Löschdatum innerhalb des Maßnahmezeitraums aufweisen, werden nicht in 

die Maßnahmeteilnahmehistoriken aufgenommen. Da alle Datensätze nach einer festge-

legten Zeit aus Datenschutzgründen systemseitig gelöscht werden, werden Sätze mit ei-

nem Löschdatum nach Teilnahmeende als stattgefundene Maßnahmeteilnahmen bewer-

tet. 

− Sätze, in denen das Endedatum vor dem Beginndatum liegt, werden nicht in die MTH 

übernommen. 

3.2 SGB-II-Anonymisierung 

Um das Deanonymisierungsrisiko zu verringern, wird in den administrativen Daten grund-

sätzlich nur das Geburtsjahr ausgewiesen. In den Quellen (X)LHG und (X)ASU besteht aller-

dings die Gefahr, dass durch die zeitliche Struktur der Beobachtungen dennoch das exakte 

Geburtsdatum sichtbar werden könnte. Sätze könnten systematisch an bestimmten Geburts-

tagen bzw. am Tag davor enden oder aber am Geburtstag neu beginnen. 

Um eine indirekte Bestimmung des exakten Geburtstags zu verhindern, wird daher das 

nachfolgend beschriebene Verfahren angewandt. Sätze, die am 18. oder 65. Geburtstag 

geteilt wurden, werden zu einem einzelnen Satz zusammengefügt. Hierdurch geht außer 

dem exakten Geburtstag keine weitere Information verloren. Bei Sätzen, die am 15. oder 65. 

Geburtstag beginnen (am 65. Geburtstag enden) wird das Beginndatum (Enddatum) des 

Satzes auf den Beginn (das Ende) des jeweiligen Quartals gesetzt. Bei dieser Korrektur 
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kommt es zu einer Verzerrung der Satzdauer. Die auf diese Weise korrigierten Sätze sind in 

der Variable "Erwerbsstatus" gekennzeichnet. 

3.3 Episodensplitting  

Die administrativen Personendaten liegen „gesplittet“ vor. Falls sich innerhalb eines Kontos 

Sätze überlappen, werden diese durch künstliche Sätze mit neuen Datumsangaben derart 

ersetzt, dass vollständig parallele bzw. überschneidungsfreie Zeiträume entstehen (Episo-

densplitting). Die Anzahl der Sätze erhöht sich dadurch. 

 

Abbildung 2: Episodensplitting 

 

Die ursprünglichen Datumsvariablen Beginn und Ende des Originalsatzes (begorig und en-

dorig) bleiben erhalten, die Variablen Beginn und Ende der Episode (begepi und endepi) 

kennzeichnen Anfang und Ende der gesplitteten Episoden. Ob Sätze gesplittet wurden, kann 

an einem Vergleich des ursprünglichen Zeitraums (begorig und endorig) mit dem Episoden-

zeitraum (begepi und endepi) festgestellt werden. Um die Originaldaten ohne Episodensplit-

ting wieder herzustellen bzw. die durch das Episodensplitting künstlich erzeugten Datensätze 

zu löschen, selektiert man alle Sätze, bei denen der Beginn des Originalsatzes gleich dem 

Beginn der gesplitteten Episode ist (begepi==begorig). 
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3.4 Stichprobenziehung 

Bei dem vorliegenden Datensatz handelt es sich um eine Stichprobe aus den IEB (siehe 

Abschnitt 2). Die Stichprobe umfasst Personen mit (zeitraumbezogenem) Eintritt in Arbeitslo-

sigkeit und ist damit nicht mit der Analysegrundlage anderer FDZ-Datenprodukte wie den 

SIAB vergleichbar. Grundlage der Stichprobenziehung waren alle Personen in den IEB, die 

zwischen 01.01.2001 und 31.12.2008 einen Eintritt in Arbeitslosigkeit aufweisen, für die also 

eine Meldung (der Quelle ASU) mit dem Abgabegrund „arbeitsuchend und gleichzeitig ar-

beitslos“ im angegebenen Zeitraum bestand (Eine Meldung als „arbeitssuchend, aber nicht 

arbeitslos“ ist hierbei nicht ausreichend). Ziehungsrelevant waren hier nur die unmittelbaren 

Eintritte in Arbeitslosigkeit, d.h. Episoden ohne unmittelbar vorangehende Arbeitslosigkeit 

(laut Variable dauer_alo). Von diesen Personen wurde eine Geburtstagsstichprobe mit 17 

Geburtstagen gezogen, was einer 4,66%-Stichprobe der Grundgesamtheit (Gesamtmenge 

der zu diesem Zeitpunkt in Arbeitslosigkeit eintretenden Personen) entspricht. Nicht gezogen 

wurden Beobachtungen von Personen, die zu Beginn des Ziehungszeitraums (2001) schon 

das 65. Lebensjahr erreicht hatten (d.h. Personen mit Geburtsdatum vor dem 01. Januar 

1936 sind nicht enthalten).  

Zu den ausgewählten Personen wurden jeweils die kompletten IEB-Konten mit Endedatum 

der gesplitteten Episode ab 01.01.1993 extrahiert und im Nachgang zur ursprünglichen Zie-

hung bis 31.12. (Quelle BeH) bzw. 14.07.2011 (andere Quellen) aktualisiert. Die Erwerbsbi-

ographien der Personen in der Stichprobe können somit über einen Zeitraum von 1993 bis 

2010/11 betrachtet werden4. 

Für detailliertere Untersuchungen wurde vom IZA zusätzlich eine Befragung der Arbeitslosen 

durchgeführt. Dafür wurde neben der oben beschriebenen Stichprobe eine Aufstockungs-

stichprobe gezogen, um eine ausreichende Größe der Bruttostichprobe für die Befragung zu 

gewährleisten. Basis dieser zusätzlichen Stichprobe waren 17 weitere Geburtstage. Im vor-

liegenden administrativen Datensatz sind die Personen dieser Aufstockungsstichprobe inso-

weit enthalten, als sie auch an der Befragung teilgenommen haben.  

Durch die zusätzlichen Befragten wird die Repräsentativität der Stichprobe leicht beeinträch-

tigt, da die Bereitschaft zur Teilnahme an Befragungen nicht als zufällig betrachtet werden 

kann. Da der Anteil dieser Subpopulation jedoch unter 1% der Personen in den Daten liegt, 

wurde auf eine Kennzeichnung dieser Fälle verzichtet. 

4 Da die Auszüge auf Basis von neueren IEB-Versionen im Projektverlauf mehrmals aktualisiert wur-
den und das FDZ nur die letzte Version anbietet, können in den Daten vereinzelt Personen ent-
halten sein, die die Ziehungskriterien nicht mehr erfüllen. Diese Änderungen können durch Kor-
rekturmeldungen, die bei der Aktualisierung der IEB eingepflegt werden, entstehen. 

FDZ-Datenreport 03/2015 32 

                                                



3.5 Repräsentativität 

Die Grundlage der Stichprobenziehung sind Personen mit Eintritt in Arbeitslosigkeit, daher 

kann grundsätzlich nur Repräsentativität in Bezug auf die genannte Gruppe vorliegen. Die 

Stichprobenziehung erfolgte nach dem Geburtstagsprinzip und kann damit als Zufallsziehung 

dieser Subgruppe von kürzlich arbeitslos gewordenen Personen (siehe Abschnitt 3.4) be-

trachtet werden. Eine weitergehende Überprüfung der Repräsentativität der Stichprobe auf 

Basis der Grundgesamtheit der IEB wurde nicht durchgeführt5. 

3.6 Eindeutigkeit der Personenkonten 

In den IEB sind Meldungen aus unterschiedlichen Quellverfahren der BA enthalten. Durch 

nachträgliche Korrekturen (Zusammenlegung bzw. Stilllegung) von Sozialversicherungs-

nummern und BA-Kundennummern kommt es vor, dass Konten scheinbar unterschiedlicher 

Personen zusammengelegt werden bzw. in geringerem Umfang auch Konten scheinbar 

identischer Personen getrennt werden. In einigen Fällen tauchen Personen also unter meh-

reren Personennummern in den Daten auf, seltener stellt sich heraus, dass eine Personen-

nummer für verschiedene Personen vergeben wurde. Da die erstmalige Ziehung von Perso-

nen für den vorliegenden Datensatz auf Basis einer früheren IEB-Version erfolgte als der 

finale Datenstand, mussten die Personenidentifikatoren entsprechend bereinigt werden. Für 

diejenigen Personen, die sich unter mehreren Personenidentifikatoren im Datensatz befan-

den, wurden die entsprechenden Duplikate gelöscht. In denjenigen Fällen, in denen inner-

halb eines Personenkontos fälschlicherweise mehrere Personen zusammengeführt waren, 

wurden neue systemfreie Personennummern für die zusätzlichen Konten vergeben. 

3.7 Fehlende Werte 

In den Daten gilt die folgende Codierung von fehlenden Werten: 

Bezeichnung Wert Beschreibung 
Keine (valide) Angabe .z Nicht systematisch fehlender Wert. Das Merkmal ist 

prinzipiell für die Quelle gefüllt, jedoch ist für den be-
trachteten Satz ein Wert nicht vorhanden bzw. nicht 
sinnvoll zu interpretieren.  

Fehlt systematisch .n Ein Merkmal ist grundsätzlich für eine Quelle (dunkel-
graue Felder der Merkmalsübersicht im Abschnitt 1.5) 
oder für einen gewissen Zeitraum nicht gefüllt. 

5 Für eine ältere Version der gezogenen IEB-Stichprobe wurden Vergleiche mit der Grundgesamtheit 
vorgenommen, die nur kleine Abweichungen für die Merkmale Geschlecht, Alter und Nationalität 
zeigten (vgl. Caliendo et al., 2010). 
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3.8 Füllgrad von Variablen nach Quellen 

Der IZA/IAB Administrative Evaluationsdatensatz ist ein Personendatensatz mit im Vergleich 

zu den Stichproben der Integrierten Arbeitsmarktbiographien (SIAB) zusätzlichen Merkmalen 

zur Förderung im Rahmen von aktiver Arbeitsmarktpolitik, insbesondere Maßnahmeteilnah-

me. Aufgrund der projektspezifischen Auswahl von Merkmalen unterscheidet sich der Füll-

grad einzelner Personenmerkmale von denen der SIAB. Insbesondere sind einige Variablen 

nicht für die Quellen (X)LHG und LeH, sondern nur für die Quellen ASU und MTH gefüllt. 

Hierbei ist jedoch zu beachten, dass bei Arbeitslosigkeit i.d.R. eine Meldung in der LeH oder 

der (X)LHG mit einer entsprechenden parallelen Episode in der Arbeitssuchendenhistorik 

einhergeht. Ebenfalls nicht gefüllt sind die unten aufgeführten Variablen für die Quelle XASU, 

die Meldungen der optierenden Kommunen umfasst. Dies betrifft jedoch nur Leistungen im 

Rechtskreis SGB II (d.h. Empfänger von Arbeitslosengeld II) da nur in diesem Fall die Job-

center der zugelassenen kommunalen Träger statt der Agenturen für Arbeit zuständig sind.  

Folgende Variablen sind abweichend zu vergleichbaren FDZ-Datenprodukten nur für die 

Quellen ASU und MTH gefüllt und weisen für die Quellen LeH, XASU und (X)LHG fehlende 

Werte auf:  

 Familienstand (famst) 

 Kinderzahl (kind) 

 Qualifikation (quali) 

 Schwerbehindertenstatus (schweb) 

 Gesundheitliche Einschränkungen (gesund_ein) 

 Art der Kündigung (art_kuend) 

 

Daneben enthält der Kerndatensatz einige zusätzliche Merkmale der Quellen ASU und MTH: 

 Geburtsjahr des jüngsten Kindes (gebjahr_jkind) 

 Beruf der Berufsausbildung (beruf_ausbild) aus der Quelle ASU 

 Anzahl Vermittlungsvorschläge [*] (anz_verm) 

 Berufserfahrung des Bewerbers [*] (berufserfahrung) 

 Anzahl Beratungskontakte [*] (anz_beratung)  aus der Quelle MTH 

wobei die mit [*] gekennzeichneten Merkmale nur für Sätze mit einem Beginndatum vor 

01.07.2006 gefüllt sind, siehe Kapitel 5. 
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4 Datenqualität und Probleme 

4.1 Integrierte Erwerbsbiografien (IEB) allgemein 

Die IEB beinhalten Erwerbsbiografien. Allerdings ist in den administrativen Daten nicht jede 

Art von Erwerbstätigkeit erfasst. Bei entsprechenden Lebensverläufen sind bestimmte Per-

sonen überhaupt nicht in den IEB abgebildet. Für Auswertungszwecke ist es oft relevant, 

Lücken in den abgebildeten Biografien zu kennen (z.B. für Kontrollgruppenbildung, Lebens-

verlaufsanalysen etc.). Die im Folgenden aufgeführten Lücken sind definiert als Zeiträume 

nach Ende der Schulausbildung, für die kein Satz in den IEB enthalten ist. Diese Lücken 

können unterschieden werden in  

− Lücken, für die keinerlei Information vorliegt und 

− Lücken, für die anhand des Merkmals Abgabegrund/Beendigungsgrund/SGB-II-

Einstellungsgrund/Abmeldegrund des direkten Vorgängersatzes eine Information vorlie-

gen kann (sofern ein entsprechender Satz vorhanden ist). 

Diese Lücken wurden identifiziert anhand der Ausprägungen der Merkmale Abgabe-

grund/Beendigungsgrund/SGB-II-Einstellungsgrund/Abmeldegrund und Erwerbsstatus in den 

verschiedenen Quellen. Die Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Tabelle 2: Biographische Lücken und Identifikationsmöglichkeiten 

Biografische Lücke  Information über Lücke, ggf. identi-
fizierbar anhand der Ausprägung 
des Merkmals „grund“ im Vorgän-
gersatz der Quelle 

Beamte, Berufssoldaten, Richter, Angestellte von 
Körperschaften oder Stiftungen des öffentlichen 
Rechts, ungeförderte Selbstständige 

LeH, ASU 
 

Studierende, Personen in schulischer Weiterbil-
dung 

LeH, ASU 
 

Personen, die länger als 6 Wochen krank / arbeits-
unfähig sind (Krankheit während Arbeitslosigkeit ist 
aber unter bestimmten Bedingungen in der Quelle 
ASU abgebildet, vgl. Abschnitt 3.1.4) 

BeH, LeH, ASU 
 

Personen in Altersrente ohne Beschäftigung wenn 
nicht Mitglied in einer BG  

LeH, ASU 

Bezieher von Vorruhestandsgeld LeH, ASU 
Hausgewerbetreibende  
Kurzfristig Beschäftigte ASU 
Personen in Einrichtungen der Jugendhilfe, Be-
rufsbildungswerken, anerkannten Werkstätten oder 
ähnlichen Einrichtungen für behinderte Menschen 

ASU 
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Teilnehmende an Leistungen zur Teilhabe am Ar-
beitsleben (Rehabilitanden) 

ASU 
 

(Nebenerwerbs-)Landwirte  

Pflegepersonen i.S. von § 19 SBG XI  
Grundwehrdienstleistende BeH, LeH, ASU 
Wehrübungsleistende  BeH, LeH, ASU 
Zivildienstleistende  BeH, LeH, ASU 
Ableistende eines freiwilligen sozialen bzw. ökolo-
gischen Jahres anstelle des Zivildienstes 

 

Sonstige Personen, die nicht bei der Rentenversi-
cherung oder der BA registriert sind (z.B. Sabbat-
jahr, Finanzierung aus privatem Vermögen oder 
Rentenbezügen, Emigration, Beschäftigung im 
Ausland, ehrenamtliche Tätigkeit, etc.) 

LeH, ASU, BeH 
 

Streikende bei Streikdauer über einem Monat LeH 
Sozialhilfe-Bezieher (vor Einführung des SGB II 
2005), Sozialgeld-Bezieher (im Sinne des SGB II) 

 

Ausgleichsempfänger nach dem FELEG 
(Gesetz zur Förderung der Einstellung der land-
wirtschaftlichen Erwerbstätigkeit) 

 

4.2 Beschäftigtenhistorik (BeH) 

− Aufgrund der Einführung des Meldeverfahrens in den neuen Bundesländern kann erst ab 

1993 von einer hinreichenden Vollständigkeit der Meldungen ostdeutscher Betriebe aus-

gegangen werden. Aus demselben Grund weisen sehr viele Sätze des Jahrs 1991 für ei-

nige Merkmale (u.a. Erwerbsstatus) fehlende Werte auf.  

− Der Anstieg der Zahl der BeH-Sätze ab 1999 folgt aus der Einführung der Meldepflicht für 

geringfügig Beschäftigte ab dem 1. April 1999. 

− Es lässt sich insbesondere 1999 ein deutlicher Anstieg bei den Meldungen zu Teilzeitbe-

schäftigung feststellen. Verursacht wird dieser Befund sowohl vom tatsächlich zu be-

obachtenden Anstieg der Teilzeitbeschäftigung als auch von der Tatsache, dass seit 1999 

die Beschäftigtenmeldungen generell besser ausgefüllt werden. 

− Innerhalb des Meldeverfahrens ist eine gewisse Zeitverzögerung nicht vermeidbar. Zwar 

müssen Änderungen von Beschäftigungsverhältnissen sofort gemeldet und bestehende 

Beschäftigungsverhältnisse jährlich bis zum April des folgenden Jahres bestätigt werden, 

faktisch treffen Meldungen jedoch zum Teil um Jahre verspätet ein. Die Historikdatei des 

IAB wird aber nicht kontinuierlich fortgeschrieben, sondern in bestimmten Abständen ak-

tualisiert. Dies geschieht unter Verwendung von Dateien mit den Beschäftigten-

Meldungen jeweils eines Jahres, die 36, 18, 12 oder 6 Monate nach Ablauf des Berichts-
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jahres eingetroffen sind (frühestens im Juli 2009 z.B. kann die 18-Monats-Datei für das 

Jahr 2007 erstellt werden). Mehr als 3 Jahre verspätete Meldungen werden im IAB nicht 

berücksichtigt, so dass eine 36-Monats-Datei per definitionem einen Füllgrad von 100% 

aufweist. 

− In der zugrundeliegenden Version der IEB liegt der Füllgrad der BeH-Meldungen im Jahr 

2007 letztmalig bei 100%. Für die Jahre 2008 und 2009 wurden 18-Monats-Dateien ver-

wendet, für 2010 eine 6-Monats-Datei. Es ist daher davon auszugehen, dass die BeH-

Meldungen für die Jahre 2008 und 2009 leicht und für 2010 etwas stärker untererfasst 

sind. Die Auswertbarkeit der Daten auf Personenebene sollte dadurch aber nicht einge-

schränkt sein. Allerdings häufen sich die fehlenden Meldungen in wenigen Betrieben. 

Dies bedeutet, dass in Einzelfällen die Betriebsangaben, z.B. die Betriebsgröße, grob 

falsch sind und sich in Folgeversionen stark verändern werden.  

− Im Jahr 1984 erfolgte eine Änderung des Meldeverfahrens. Einmalig gezahltes Bruttoar-

beitsentgelt wurde ab diesem Zeitpunkt als Teil des beitragspflichtigen Jahresentgelts 

gemeldet, was zu einer Erhöhung des durchschnittlichen Tagesentgelts führt. Insbeson-

dere steigt ab diesem Jahr der Anteil der Entgelte oberhalb der Beitragsbemessungs-

grenze stark an (vgl. Bender et al. 1996). 

− Für die Jahre 1992 bis 2000 wurden in den IEB auffällige Einbrüche und Anstiege in der 

Anzahl der Meldungen festgestellt. Es lassen sich v.a. Einbrüche bei folgenden zehn 

Kreisen beobachten: Braunschweig (03101), Wolfsburg (03103), Emden (03402), Kassel 

(06633), Essen (05113), Neuss (05162), Erftkreis (05362), Hersfeld-Rotenburg (06632), 

Miltenberg (09676) und Kempten (Allgäu) (09763). Grund hierfür sind Meldeprobleme bei 

einzelnen bzw. mehreren Betrieben in diesen Regionen. 

− Nennenswerte Einbrüche verzeichnen auch die Kreise Salzgitter (03102) und Hoyers-

werda (14264).  

− Bei den Meldungen zu Vollzeitbeschäftigung in den IEB sind besonders die Kreise Main-

Taunus-Kreis (06436) und Alzey-Worms (07331) erwähnenswert. Hier sind überdurch-

schnittliche Anstiege zu beobachten. Als Grund sind ebenfalls Meldeprobleme bei einzel-

nen bzw. mehreren Betrieben in diesen Regionen anzuführen. 

− In den Jahren 1996 bis 1998 kommen die Werte 841-844 (Ärzte und Apotheker) in der 

Variable Beruf – ausgeübte Tätigkeit (beruf) im Vergleich zu benachbarten Jahren sehr 

selten vor. Die Gründe dafür sind nicht bekannt. 

4.3 Leistungsempfängerhistorik (LeH) 

− Für die neuen Bundesländer werden die LeH-Sätze erst ab 1992 vollständig erfasst. 
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− Die Leistungsbezugsdaten wurden früher auf Magnetbändern gesichert. Aufgrund eines 

Schadens an einem Magnetband sind die Leistungsbezugsdaten bis einschließlich des 

Jahres 1980 nur teilweise enthalten. Daher ist für das vorliegende Datenprodukt auch da-

von auszugehen, dass die Informationen zum Leistungsbezug im genannten Zeitraum nur 

zum Teil enthalten sind.  

− Durch einen internen Systemwechsel kommt es 2004 zu einem Bruch in der Erfassung 

von Sperr- und Säumniszeiten.  

4.4 Leistungshistorik Grundsicherung (LHG/XLHG) 

− In den Jahren 2005 und 2006 sind LHG und XLHG nicht vollständig gefüllt. Es wird daher 

abgeraten, für diesen Zeitraum Analysen allein auf Basis der (X)LHG zu machen. 

− Auch ab 2007 kommt es hauptsächlich in der XLHG immer wieder zu meist einmonatiger 

trägerspezifischer Untererfassung. Auch die LHG weist in Zusammenhang mit Trägerart-

wechseln Unter-/Übererfassungen auf. 

− Sowohl in der LHG als auch in der XLHG ist zu beobachten, dass es überdurchschnittlich 

viele 15-jährige und im geringeren Maß 16- und 17-jährige mit Hinweis auf fehlende Er-

werbsfähigkeit gibt. 15- bzw. 16-jährige Hilfebedürftige der zugelassenen kommunalen 

Träger sind deshalb möglicherweise unterrepräsentiert, da „Nichterwerbsfähige“ nicht in 

die IEB übernommen werden. 

− Manche Personen, für die eine (X)LHG-Beobachtung vorliegt, sind vom Leistungsbezug 

nach SGB II ganz oder teilweise ausgeschlossen, da sie z. B. eine geförderte Ausbildung 

machen, Altersrente beziehen, in einer stationären Einrichtung untergebracht sind oder 

Versicherungsleistungen zur Vermeidung von Hilfebedürftigkeit bekommen. Dies betrifft 

ca. 3 bis 5 Prozent der Fälle. 

4.5 Arbeitsuchendenhistorik (ASU/XASU) 

4.5.1 ASU 

− Die registrierten Zeiten der Arbeitsuche der Quelle ASU können ab 1997 als vollständig 

angesehen werden. Das Analysepotenzial der ASU-Sätze vor 1997 ist damit einge-

schränkt. 

− Für die Vermittlungskräfte ist es nicht möglich, die Zuordnung zum Rechtskreis immer 

unmittelbar zu erfassen, da vielfach erst zeitverzögert feststeht, welcher Träger aufgrund 

einer möglichen SGB-II-Leistungsberechtigung vorrangig zuständig ist. Es wird daher 

empfohlen, die Ausprägung des Merkmals „Trägerart“ in der ASU mit der Ausprägung in 
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der LHG bzw. XLHG im gleichen Zeitraum abzugleichen. Aufgrund der Erfassungslücken 

bei LHG und XLHG im Zeitraum 2005 bis 2006 ist dies nicht immer möglich. 

− Für manche Personen, für die ab 2005 eine Optionskommune zuständig war, wurden von 

der BA parallel "künstliche" ASU-Sätze angelegt. Diese sind über estatvor (Wechsel zu 

einem zugelassenen kommunalen Träger) zu identifizieren.  

− Von Mitte 2005 bis Mitte 2006 wurde in der BA das EDV-Verfahren coArb, aus dem die 

Arbeitsuchendendaten stammen, durch das Verfahren VerBIS abgelöst. Ab Juli 2005 

wurde coArb erstmals in der Agentur Wiesbaden als Pilotprojekt, ab Dezember 2005 

dann sukzessive in mehreren Tranchen in allen Arbeitsagenturen durch VerBIS ersetzt. 

Viele der erfassten Merkmale wurden in den beiden Systemen in unterschiedlicher Diffe-

renziertheit und unterschiedlicher qualitativer Gewichtung abgefragt. Die Integration die-

ser Merkmale in die IEB gestaltet sich daher schwierig und ist nur durch die Anwendung 

eines speziellen Verfahrens (Mapping) möglich. Leider kann durch das Mapping keine 

vollständige Umsetzung der betroffenen Merkmale von coArb auf VerBIS erreicht werden, 

sodass sich bei einigen Merkmalen die Ausprägungen „Keine Angabe“, „Sonstiges“ oder 

„Missing“ ungewöhnlich häufen. Außerdem können sich bei Häufigkeitsauszählungen auf-

fällige Unterschiede ergeben, je nachdem ob die Ursprungsquelle der Daten coArb oder 

VerBIS war. Wichtige Einschränkungen des Analysepotentials werden in der jeweiligen 

Variablenbeschreibung angesprochen. 

4.5.2 XASU  

− Im Gegensatz zu den Arbeitsuchendendaten aus den ARGEn und den getrennten Trä-

gerschaften zeigen sich nach 1.1.2005 für die 69 zugelassenen kommunalen Träger zwi-

schenzeitlich systematische Untererfassungen. Deshalb sollten Daten aus der Quelle 

XASU erst nach Juni 2006 ausgewertet werden.    

− Verschiedene Merkmale weisen für die XASU zum Teil nur einen sehr geringen Füllgrad 

auf. Hiervon betroffen sind unter anderem die Merkmale Schulabschluss, Schwerbehin-

dertenstatus, Abgabegrund sowie Erwerbsstatus vor Arbeitsuche. Die Füllgrade dieser 

Merkmale verbessern sich zwar im Zeitablauf, bleiben aber dennoch zum Teil unbefriedi-

gend. Das Merkmal Beruf ist nahezu für den gesamten zur Verfügung stehenden Zeit-

raum in der XASU nicht gefüllt. 

− Bei etlichen Trägern (Kreisen) erscheint der Anteil der gemeldeten Arbeitsuchenden an 

den gemeldeten erwerbsfähigen Hilfebedürftigen in den IEB durchgängig oder zeitweise 

unplausibel hoch. Ein Grund dafür könnte eine möglicherweise fehlerhafte Bestimmung 

des Status „Nichtarbeitslos, arbeitsuchend“ bei diesen Trägern sein. 
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− Die träger- und zeitraumabhängige Plausibilität der XASU-Angaben sollte jeweils unter 

Berücksichtigung der Untersuchungsfrage vor der Verwendung geprüft werden. 

4.6 Maßnahmeteilnahmehistorik (MTH) 

− In die Integrierten Erwerbsbiografien werden nur Maßnahmeteilnahmen übernommen, die 

als tatsächlich stattgefunden bewertet werden.  

− In den Maßnahmeteilnahmehistoriken sind nur Personen zu finden, die durch BA-

Fachverfahren erfasst werden. Dies umfasst Personen im Rechtskreis SGB III sowie für 

den Fall, dass in ARGEn, getrennten Trägerschaften und Gemeinsamen Einrichtungen 

BA-Verfahren zur Datenübermittlung genutzt werden, auch Personen aus dem Rechts-

kreis SGB II. Sätze von Personen, deren Betreuung durch zkT (zugelassene kommunale 

Träger bzw. optierende Kommunen) erfolgt, sind nicht in den Maßnahmeteilnahmehistori-

ken enthalten. 

5 Variablenbeschreibung 

Auszählungen sowie Übersichten über die einzelnen Ausprägungen und Labels der Merkma-

le finden sich in gesonderten Dateien unter http://fdz.iab.de (siehe 7.1 im Anhang). 

5.1 Identifikatoren 

5.1.1 Systemfreie Personennummer (persnr) 

Variablenlabel Systemfreie Personennummer 
Variablenname persnr 
Kategorie Identifikatoren 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Die systemfreie Personennummer zeigt an, welche Sätze zur gleichen 

Person gehören. Systemfrei bedeutet, dass von dieser Personen-
nummer nicht auf Eigenschaften der Person oder Original-
Identifikatoren geschlossen werden kann.  
Da es in den verschiedenen Datenquellen keinen einheitlichen Perso-
nen-Identifikator gibt, ist die Zuordnung der Informationen aus den 
unterschiedlichen Datenquellen (z.B. Beschäftigung und Leistung) zu 
Personen(-Konten) nicht immer eindeutig. In solchen Fällen kann es 
zu unplausiblen Erwerbshistoriken kommen.  
Die Bildung des quellenübergreifenden Personen-Identifikators basiert 
auf einer von der BA entwickelten Heuristik. 

FDZ-Datenreport 03/2015 40 

http://fdz.iab.de/


5.1.2 Systemfreie Betriebsnummer (betnr) 

Variablenlabel Systemfreie Betriebsnummer 
Variablenname betnr 
Kategorie Identifikatoren 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Die systemfreie Betriebsnummer zeigt an, welche Sätze zum gleichen 
Betrieb gehören. Sie basiert auf der von der BA vergebenen Betriebs-
nummer, die durch eine systemfreie Nummer ersetzt wurde. (Weitere 
Informationen zur Betriebsnummernvergabe der BA finden sich in BA 
2007 und Bender et al. 1996, S. 15 f. und S. 27-30.) Die Betriebs-
nummer kann zusammen mit der Jahresangabe benutzt werden, um 
Personen- und Betriebsinformationen zusammenzuspielen. 
 
Für die Betriebsnummer sollte Folgendes grundsätzlich beachtet wer-
den: 

a) Besteht das Unternehmen aus nur einer Niederlassung oder 
hat das Unternehmen in einer Gemeinde nur eine Niederlas-
sung, so ist diese Niederlassung der Betrieb und erhält eine 
Betriebsnummer.  

b) Hat das Unternehmen mehrere Niederlassungen in einer Ge-
meinde, so sind diese Betriebs- und Arbeitsstätten zu einem 
Betrieb unter einer Betriebsnummer zusammenzufassen, wenn 
sie derselben Wirtschaftsklasse angehören bzw. ist jede Nie-
derlassung ein Betrieb und erhält je eine Betriebsnummer, 
wenn sie nicht derselben Wirtschaftsklasse angehören.  

c) Hat das Unternehmen mehrere Niederlassungen in mehreren 
Gemeinden, so ist jede dieser Niederlassungen ein Betrieb und 
erhält je eine Betriebsnummer. 

 
In diesem Zusammenhang sind auch folgende Definitionen im Sinne 
der Betriebsnummernvergabe im Rahmen des Meldeverfahrens zur 
Sozialversicherung zu beachten: 

a) Ein Betrieb ist eine regional und wirtschaftsfachlich abgegrenz-
te Einheit, in der Beschäftigte tätig sind und für die nach o.a. 
Grundsätzen eine Betriebsnummer zu vergeben wird.  

b) Eine Arbeitsstätte ist eine Einheit, in der Beschäftigte tätig 
sind und für die nach o.a. Grundsätzen eine Betriebsnummer 
nicht zu vergeben ist.  

c) Ein Unternehmen als Begriff fasst Betriebs- und Arbeitsstätten 
desselben Arbeitgebers zusammen.  

d) Ein Arbeitgeber ist jede natürliche oder juristische Person, für 
die mindestens ein sozialversicherungspflichtig bzw. geringfü-
gig Beschäftigter tätig ist.  

e) Betrieb und Betriebsstätten sind synonyme Begriffe; Niederlas-
sung ist dann ein synonymer Begriff für Filialen, Zweigstellen, 
Auslagerungen, Dependancen, Arbeitsstätten u.ä., wenn sie 
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kein Betrieb ist.  

Qualitätshinweis 

Die Betriebsnummer fehlt in nur sehr wenigen BeH-Meldungen. Bei 
diesen Meldungen handelt es sich in den meisten Fällen um Meldun-
gen der Personengruppe „205“ (Entgeltmeldungen für unständig Be-
schäftigte). Da Betriebsmerkmale (Arbeitsort, Wirtschaftszweig, Be-
triebsgröße usw.) über die Betriebsnummer zugespielt werden, fehlen 
sie in diesen Meldungen. 

5.2 Gültigkeitszeitraum 

5.2.1 Beginndatum Originalsatz (begorig) 

Variablenlabel Beginndatum Originalbeobachtung 
Variablenname begorig 
Kategorie Gültigkeitszeitraum 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Beginndatum des Originalsatzes entspricht dem ursprünglichen 
Beginndatum der Meldung. Dies kann vom Beginndatum der betref-
fenden Datenzeile, dem sogenannten Episoden-Beginndatum, abwei-
chen (vgl. auch die Erläuterungen zum Episodensplitting in Abschnitt 
3.3). Da die Meldelogik unter bestimmten Umständen eine Reidentifi-
kation des exakten Geburtsdatums ermöglichen würde, wurden die 
ursprünglichen Datumsangaben in diesen Fällen durch das in Ab-
schnitt 4.1.1 beschriebene Anonymisierungsverfahren verändert. 
In BeH-Meldungen sind Beginn- und Endjahr wegen der Regeln des 
Meldeverfahrens immer identisch (Pflicht des Arbeitgebers zur Abgabe 
von Jahresmeldungen). 
Beobachtungen mit Beginndatum vor 1993 wurden gelöscht. 
 
MTH 
Das Merkmal beschreibt in der Regel den Beginn der Maßnahmeteil-
nahme. Bei Maßnahmearten wie der Vermittlung durch Dritte (§ 37) ist 
dies jedoch nicht das Datum des Erscheinens beim beauftragten Ver-
mittler, sondern das Zuweisungsdatum. 

5.2.2 Enddatum Originalsatz (endorig) 

Variablenlabel Enddatum Originalbeobachtung 
Variablenname endorig 
Kategorie Gültigkeitszeitraum 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
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Detailbeschreibung 

Das Enddatum des Originalsatzes entspricht dem ursprünglichen End-
datum der Meldung. Dies kann vom Enddatum der betreffenden Da-
tenzeile, dem sogenannten Episoden-Enddatum, abweichen (vgl. auch 
die Erläuterungen zum Episodensplitting in Abschnitt 3.3). Da die Mel-
delogik unter bestimmten Umständen eine Reidentifikation des exak-
ten Geburtsdatums ermöglichen würde, wurden die ursprünglichen 
Datumsangaben in diesen Fällen durch das in Abschnitt 4.1.1 be-
schriebene Anonymisierungsverfahren verändert. 
In BeH-Meldungen sind Beginn- und Endjahr wegen der Regeln des 
Meldeverfahrens immer identisch (Pflicht des Arbeitgebers zur Abgabe 
von Jahresmeldungen).  

5.2.3 Beginndatum der Episode (begepi) 

Variablenlabel Beginndatum der Episode 
Variablenname begepi 
Kategorie Generierter Gültigkeitszeitraum 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 
Beginndatum der Episode. Es ist immer gleich dem oder größer als 
das Beginndatum der Originalbeobachtung (vgl. auch die Erläuterun-
gen zum Episodensplitting in Abschnitt 3.3). 

5.2.4 Enddatum der Episode (endepi) 

Variablenlabel Enddatum der Episode 
Variablenname endepi 
Kategorie Generierter Gültigkeitszeitraum 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 
Enddatum der Episode. Es ist immer gleich dem oder kleiner als das 
Enddatum der Originalbeobachtung (vgl. auch die Erläuterungen zum 
Episodensplitting in Abschnitt 3.3). 

5.2.5 Beginndatum geplant (beg_plan) 

Variablenlabel Beginndatum geplant 
Variablenname beg_plan 
Kategorie Gültigkeitszeitraum 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung Das Merkmal enthält das bei der Ersterfassung der Maßnahmeteil-
nahme angegebene Eintrittsdatum. 
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5.2.6 Enddatum geplant (end_plan) 

Variablenlabel Enddatum geplant 
Variablenname end_plan 
Kategorie Gültigkeitszeitraum 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal enthält das Enddatum aus dem Teilnahmesatz mit dem 
ersten Erfassungsdatum der Teilnahmegruppe. Das geplante Endda-
tum kann vom Enddatum des Original-Gültigkeitszeitraums abweichen. 
Bei der Quelle MTH-PSA gibt das Merkmal das Datum wieder, zu dem 
die Förderung endet. 

5.3 Informationen zur Person 

5.3.1 Geschlecht (frau) 

Variablenlabel Geschlecht 
Variablenname frau 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung Dummy-Variable für das Geschlecht der Person. Die Geschlechtsan-
gabe ist innerhalb eines Personenkontos konstant. 

5.3.2 Geburtsjahr (gebjahr) 

Variablenlabel Geburtsjahr 
Variablenname gebjahr 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Geburtsjahr ist innerhalb eines Personenkontos konstant. 

Qualitätshinweis 

In den Originaldaten kann es vorkommen, dass das Geburtsjahr zwi-
schen den Quellen wechselt. Dies wird bei der Datenaufbereitung be-
reinigt. Hierbei kommt Angaben aus dem Leistungsbezug die höchste 
Priorität zu. 

5.3.3 Staatsangehörigkeit (nation) 

Variablenlabel Staatsangehörigkeit 
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Variablenname nation 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung Das Merkmal enthält als Ausprägungen die Staatenschlüssel des Sta-
tistischen Bundesamtes.  

Besonderheiten 
Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt.  

5.3.4 Staatsangehörigkeit vergröbert (nation_gr) 

Variablenlabel Staatsangehörigkeit vergröbert 
Variablenname nation_gr 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung Das Merkmal enthält als Ausprägungen die zu Gruppen zusammenge-
fassten Staatenschlüssel des Statistischen Bundesamtes. 

5.3.5 Familienstand (famst) 

Variablenlabel Familienstand 
Variablenname famst 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal beschreibt den Familienstand.  
Das Merkmal ist im vorliegenden Datenprodukt nur für die Quellen 
ASU und MTH gefüllt. 
 
ASU/MTH 
Der Familienstand schließt Kategorien der häuslichen Gemeinschaft 
mit Kindern oder Lebenspartnern ein. Allerdings ist nicht trennscharf, 
ob 

• eine verheiratete / in häuslicher Gemeinschaft lebende Person 
Kinder erzieht, 

• eine verheiratete / in häuslicher Gemeinschaft / alleinstehende 
Person überhaupt Kinder hat, 

• eine alleinerziehende / in häuslicher Gemeinschaft / alleinste-
hende Person verheiratet ist. 
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5.3.6 Kinderzahl (kind) 

Variablenlabel Kinderzahl 
Variablenname kind 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal ist im vorliegenden Datenprodukt nur für die Quellen 
ASU und MTH gefüllt. Hier entspricht die Ausprägung des Merkmals 
der Anzahl an Kindern. 
Für Episoden mit Beginndatum bis 30.6.2006 konnten nur bis zu neun 
Kinder erfasst werden.  
Der Wert 0 kommt nicht vor. Vor dem 30.6.2006 wurde der Wert Null 
auf missing umgeschlüsselt, da nicht klar ist, ob Null inhaltlich als 
"Keine Kinder" oder als "Feld nicht bearbeitet" zu interpretieren ist. 
Auch nach dem 30.6.2006 ist das Merkmal standardmäßig nur gefüllt, 
wenn Kinder vorhanden sind. 

5.3.7 Geburtsjahr des jüngsten Kindes (gebjahr_jkind) 

Variablenlabel Geburtsjahr des jüngsten Kindes 
Variablenname gebjahr_jkind 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält das Geburtsjahr des jüngsten Kindes.  

Qualitätshinweis 

Grundsätzlich sollten nur Kinder unter 15 Jahren erfasst werden. Diese 
Erfassungsregel wurde jedoch nicht konsequent eingehalten. Außer-
dem kommt es vor, dass das Datum vor Erreichen des 15. Lebens-
jahrs erfasst und in späteren Meldungen fortgeschrieben wird / weiter-
hin enthalten ist. 
Das Merkmal wurde für die Fälle auf Missing gesetzt, in denen das 
Geburtsdatum vor dem Beginndatum der Episode liegt.  

 

5.3.8 Ausbildung (bild) 

Variablenlabel Ausbildung 
Variablenname bild 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft BeH, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
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Detailbeschreibung 

Zu beachten ist, dass das Merkmal je nach Quelle eine unterschiedli-
che Bedeutung hat: 
 
1) BeH 
Das Merkmal enthält für BeH-Sätze die von den Arbeitgebern im 
Rahmen des Meldeverfahrens anzugebende Ausbildung. Bei dem 
Signierschlüssel „Ausbildung“ handelt es sich um einen kombinierten 
Schlüssel, durch den sowohl die erreichte Schulbildung als auch die 
abgeschlossene Berufsausbildung (jeweils höchster Abschluss) 
der/des Beschäftigten erhoben werden soll. Dabei ist grundsätzlich 
zunächst die Schulbildung festzustellen, danach die Berufsausbildung. 
Lediglich bei den Schlüsselpositionen 5 (Abschluss einer Fachhoch-
schule) und 6 (Hochschul-/Universitätsabschluss) wird auf die Feststel-
lung einer sonstigen Berufsausbildung verzichtet (vgl. BA 2005, S. IX). 
Folgende Ausprägungen kommen vor:  
1 Volks-/Hauptschule/mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung, 

ohne abgeschlossene Berufsausbildung 
2 Volks-/Hauptschule/mittlere Reife oder gleichwertige Schulbildung, 

mit abgeschlossener Berufsausbildung 
3 Mit Abitur, ohne abgeschlossene Berufsausbildung 
4 Mit Abitur und abgeschlossener Berufsausbildung 
5 Fachhochschulabschluss 
6 Hochschulabschluss 
Aus den Daten kann nicht geschlossen werden, ob eine abgeschlos-
sene Schulausbildung vorliegt oder nicht, beide Fälle können in den 
Ausprägungen „1“ und „2“ vorkommen.  
 
„Zusammen mit einem Betriebswechsel treten häufig auch Änderun-
gen im Ausbildungsstatus auf. Das liegt daran, dass beim neuen Be-
trieb die Meldedaten neu zusammenstellt werden. Wenn ein Beschäf-
tigter z.B. durch berufsbegleitende Weiterbildung einen höheren Ab-
schluss erlangt hat, dann wird dieser Statuswechsel wahrscheinlich 
erst von einem neuen Beschäftigungsbetrieb erfasst. Es ist in der Re-
gel davon auszugehen, dass bei längeren Beschäftigungszeiten inner-
halb eines Betriebs die einmal erhobenen personenbezogenen Daten 
fortgeschrieben werden.“ (Meinken/Koch 2004, S. 63) 
Eine Methode, fehlende Werte oder inkonsistente zeitliche Verläufe 
der Bildungsangaben in der Vorgängerstichprobe IABS zu bereinigen, 
findet sich in Fitzenberger et al. (2006) sowie in Drews (2006). Hierfür 
wird aber nur die Quelle BeH herangezogen, die in der IABS die einzi-
ge Datenquelle mit Informationen zur Bildung war. 
 
2) ASU/XASU/MTH 
Für ASU-, XASU- und MTH-Sätze ist die abgeschlossene Berufsaus-
bildung zum Beginn der Arbeitsuche enthalten. Folgende Ausprägun-
gen kommen vor: 
21  ohne abgeschlossene Berufsausbildung 
22  betriebliche Ausbildung 
23 außerbetriebliche Ausbildung 
24 Berufsfachschule 
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25 Fachschule 
26 Fachhochschule 
27 Universität 
Bei ASU/MTH kann seit dem 1.7.2006 aufgrund einer Umstellung des 
Verfahrens nicht zwischen betrieblicher und außerbetrieblicher Ausbil-
dung unterschieden werden. In der Quelle XASU ist diese Unterschei-
dung im gesamten Zeitraum nicht möglich. In beiden Fällen wird die 
Mischkategorie auf „betriebliche Ausbildung“ geschlüsselt. In der Quel-
le ASU kann darüber hinaus ab 1.7.2006 nicht zwischen „ohne abge-
schlossene Berufsausbildung“ und „Keine Angabe“ unterschieden 
werden. 

Qualitätshinweis 

„Für bestimmte Teilgruppen gibt es einen hohen Anteil fehlender An-
gaben, weil das Merkmal versicherungsrechtlich keine besondere Be-
deutung hat (das betrifft z.B. die geringfügig Beschäftigen).“ (Mein-
ken/Koch 2004, S. 63). 
Von einer quantitativen Auswertung des Merkmals für die Quelle ASU 
wird ab 2006 abgeraten. 

5.3.9 Schulausbildung (schbild) 

Variablenlabel Schulausbildung 
Variablenname schbild 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung Das Merkmal enthält den Schulabschluss zu Beginn der Arbeitslosig-
keit bzw. Arbeitsuche. 

Qualitätshinweis Der Füllgrad in der XASU steigert sich zwar über die Jahre, bleibt aber 
relativ gering (zum Teil unter 50%). 

5.3.10 Qualifikation (quali) 

Variablenlabel Qualifikation 
Variablenname quali 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Bei diesem Merkmal wird nicht nur die Ausbildung berücksichtigt, son-
dern auch die Berufserfahrung. Bei gleichwertiger Befähigung auf-
grund von Vorbildung, Leistung oder Erfahrung kann auch ohne einen 
entsprechenden Abschluss eine Qualifikationsstufe eingetragen wer-
den. 
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Qualitätshinweis Aufgrund einer Umstellung des Meldeverfahrens ist dieses Merkmal 
nur für Sätze mit einem Beginndatum vor 01.07.2006 gefüllt. 

5.3.11 Berufserfahrung (berufserfahrung) 

Variablenlabel Berufserfahrung  
Variablenname berufserfahrung 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung Das Merkmal enthält Angaben darüber, ob ein Bewerber bereits Be-
rufserfahrung erworben hat. 

Qualitätshinweis Aufgrund einer Umstellung des Meldeverfahrens ist dieses Merkmal 
nur für Sätze mit einem Beginndatum vor 01.07.2006 gefüllt. 

5.3.12 Schwerbehindertenstatus (schweb) 

Variablenlabel Schwerbehindertenstatus 
Variablenname schweb 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal liegt dichotomisiert vor. Die Anerkennung des Schwer-
behindertenstatus erfolgt bei einem Grad der Behinderung von über 
50%. 
Das Merkmal bezieht sich auf das Beginndatum der Arbeitslosigkeit 
bzw. des Arbeitsuchendenstatus. 
 

Besonderheiten 
Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen bereit-
gestellt.  

5.3.13 Gesundheitliche Einschränkungen (gesund_ein) 

Variablenlabel Vermittlungsrelevante gesundheitliche Einschränkungen 
Variablenname gesund_ein 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung Die Variable informiert darüber, ob für eine Person vermittlungsrele-
vante anerkannte gesundheitliche Einschränkungen vorliegen.  
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Besonderheiten 

Für dieses Merkmal ist nicht bekannt, ob ein Kunde keine Angabe 
macht, oder Informationen durch den Arbeitsvermittler nicht erfasst 
wurden. 
Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen bereit-
gestellt.  

5.4 Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 

5.4.1 Abgabegrund/ Beendigungsgrund/ SGB-II-Einstellungsgrund/ Abmeldegrund 
(grund) 

Variablenlabel Grund Abgabe Beschäftigungsmeldung/Ende Leistungsbezug  
Variablenname grund 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

1) BeH 
In BeH-Meldungen kennzeichnet der Abgabegrund den Anlass, aus 
dem der Arbeitgeber den Sozialversicherungsträgern die betreffende 
Beschäftigungsmeldung übermittelt hat. Allerdings werden in die IEB 
nicht alle im Rahmen des Meldeverfahrens möglichen Abgabegründe 
integriert. So beinhalten die IEB nur Meldungen mit Entgeltangaben 
(also Jahres-, Unterbrechungs- und Abmeldungen), während Anmel-
dungen wegen fehlender Entgeltinformationen nicht enthalten sind. Ein 
Informationsverlust ist damit jedoch nicht verbunden, da die Angaben 
aus einer Anmeldung mit der darauf folgenden Jahres-, Unterbre-
chungs- oder Abmeldung erneut übermittelt werden. 
Die Abgabegründe für Beschäftigungsmeldungen sind nach den Re-
geln des seit 1.1.1999 geltenden Meldeverfahrens (gemäß DEÜV) 
kodiert.  
 
2) LeH 
In LeH-Meldungen gibt das Merkmal den Grund für das Ende des Be-
zugs von Arbeitslosengeld, -hilfe oder Unterhaltsgeld an. Über die 
Gründe für den Beginn des Leistungsbezugs finden sich in der LeH 
keine Informationen, da die LeH mit den Meldungen der Arbeitsagen-
turen an die Krankenkassen über abgeschlossene Leistungsbezugs-
dauern gefüllt wird. 
 
3) LHG/XLHG 
Bei LHG- und XLHG-Datensätzen ist der SGB-II-Einstellungsgrund 
enthalten und gibt den Grund für die Beendigung von laufenden Leis-
tungen an. Der SGB-II-Beendigungsgrund bezieht sich auf die Per-
son, nicht aber auf die Bedarfsgemeinschaft. Wird bei einem anderen 
als dem betrachteten Mitglied der Bedarfsgemeinschaft der SGB-II-
Leistungsbezug beendet, werden neue Sätze für alle Mitglieder in ei-
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ner Bedarfsgemeinschaft zu diesem Datum begonnen, der SGB-II-
Beendigungs-/Einstellungsgrund ist jedoch nur für die betroffene Per-
son gefüllt. Das Merkmal ist genau zum Ende des Originalsatzes gül-
tig. 
4) ASU/XASU 
Bei ASU-Sätzen ist der Abmelde- bzw. Abgangsgrund enthalten. Hier-
bei ist zu beachten, dass ab dem 26.4.2003 eine Reduktion der Merk-
malsausprägungen erfolgte. Für Auswertungen über längere Zeiträu-
me können die alten Werte auf die aktuell gültigen anhand folgender 
Tabelle umgeschlüsselt werden: 

alt neu alt neu alt neu alt neu 
29 60 36 61 44 74 51 74 
30 60 37 66 45 77 52 76 
31 61 38 66 46 67 53 68 
32 60 39 71 47 67 54 78 
33 60 40 69 48 78   
34 60 42 65 49 69   
35 60 43 70 50 75   

4) MTH 
Das Merkmal ist für diese Quelle grundsätzlich nicht gefüllt. 
 
Das Merkmal bezieht sich auf das Endedatum des Originalspells. 
 

Qualitätshinweis 

Anteil valider Werte (Füllgrad) des Abgabegrundes in den Quellen 
LHG, XLHG, ASU und XASU: 
 
      | 2005  2006  2007  2008  2009  2010  2011 
------+----------------------------------------- 
  LHG | 0.15  0.11  0.17  0.16  0.14  0.11  0.05 
 XLHG | 0.02  0.07  0.11  0.13  0.18  0.22  0.10 
  ASU | 0.83  0.95  0.97  0.96  0.93  0.85  0.53 
 XASU | 0.39  0.51  0.50  0.53  0.56  0.48  0.28 
 

5.4.2 Tagesentgelt, täglicher Leistungssatz (tentgelt) 

Variablenlabel Tagesentgelt, täglicher Leistungssatz 
Variablenname tentgelt 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft BeH, LeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

1) BeH 
In BeH-Sätzen weist das Merkmal jeweils das Bruttotagesentgelt eines 
Beschäftigten aus. Es wird berechnet aus dem vom Arbeitgeber ge-
meldeten Zeitraumentgelt sowie der Dauer des Zeitraums der (un-
gesplitteten) Originalmeldung in Kalendertagen. Das Tagesentgelt ist 
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in Euro angegeben.  
Bis 1998 meldeten Arbeitgeber grundsätzlich nur das sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitsentgelt. Entgelte, die unterhalb der Geringfügig-
keitsgrenze lagen, wurden nicht gemeldet. Entgelte, welche die Bei-
tragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung 
überschritten, werden nur bis zu dieser Grenze gemeldet. In der ge-
setzlichen Rentenversicherung gibt es zwei Beitragsbemessungsgren-
zen. Die Grenze der Knappschaftlichen Rentenversicherung liegt 
meist höher als die Grenze der Arbeiter- und Angestelltenrentenversi-
cherung. Jedoch ist eine Unterscheidung der beiden Versicherungs-
träger in den Daten nicht möglich.  
Seit der Einbeziehung der geringfügig Beschäftigten in das Meldever-
fahren zum 1.4.1999 werden auch Entgelte unterhalb der Geringfügig-
keitsgrenze erfasst. Die Beitragsbemessungsgrenze als obere Kap-
pungsgrenze gilt jedoch weiterhin. In einigen Fällen übersteigen die 
gemeldeten Entgelte die Beitragsbemessungsgrenze allerdings trotz-
dem. Dies dürfte in der Regel auf Jahressonderzahlungen zurückzu-
führen sein, die der Arbeitgeber bei den Jahres-, Unterbrechungs- 
oder Abmeldungen zum normalen Entgelt hinzurechnen kann. Dabei 
ist es dann unerheblich, ob durch diese Addition die für den Meldezeit-
raum maßgebliche Beitragsbemessungsgrenze in der Rentenversiche-
rung überschritten wird. Es könnte sich allerdings auch um fehlerhafte 
Angaben bei der Beschäftigungszeit handeln. (Die Entgelt-
Informationen hingegen können auf Grund ihrer Versicherungsrele-
vanz als weniger fehleranfällig gesehen werden.) 
Die Geringfügigkeits- und Beitragsbemessungsgrenzen unterscheiden 
sich von Jahr zu Jahr und in West- und Ostdeutschland (maßgeblich 
ist jeweils der Standort des Betriebs). Eine Übersicht über diese Gren-
zen findet sich unter http://fdz.iab.de.  
Eine Angabe von 0 Euro ist auf "Unterbrechungsmeldungen" zurück-
zuführen. In diesen Zeiten besteht das Beschäftigungsverhältnis zwar 
rechtlich fort, es wird aber kein Entgelt gezahlt. Dies ist der Fall bei 
Krankheit nach Ende der Lohnfortzahlung, Mutterschaftszeiten und 
Sabbaticals.  
Das Tagesentgelt wird mit zwei Nachkommastellen ausgewiesen. Alle 
Werte größer als 0 und kleiner als 0,01 wurden auf 0,01 aufgerundet. 
Somit können die o.a. Unterbrechungsmeldungen mit der Bedingung 
Tagesentgelt = 0 identifiziert werden.  
 
2) LeH 
Bei LeH-Datensätzen enthält das Merkmal den täglichen Leistungs-
satz, jeweils umgerechnet in Euro. Es ist zu berücksichtigen, dass der 
tägliche Leistungssatz bei Datensätzen mit einem Original-
Beginndatum, das vor dem 1.1.1998 liegt, für Werktage und bei Da-
tensätzen mit einem Original-Beginndatum ab 1.1.1998 für Kalender-
tage gilt.  
Die Angabe von 0 Euro ist seit 1.1.2005 auf Sperrzeiten oder Leis-
tungsunterbrechungen zurückzuführen. Ist für einen Satz mit Leis-
tungssatz gleich 0 ein Beendigungsgrund angegeben, so handelt es 
sich um eine Unterbrechungsmeldung. Bei Sätzen, die eine Sperrzeit 
widerspiegeln, ist der Anspruch derselbe wie vor Beginn der Sperrzeit.  
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5.4.3 Beruf – ausgeübte bzw. letzte Tätigkeit (beruf) 

Variablenlabel Beruf – ausgeübte bzw. letzte Tätigkeit 
Variablenname beruf 
Kategorie Beschäftigung/ Leistungsbezug 
Herkunft BeH, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

1) BeH 
Die Berufsbezeichnung der im Meldezeitraum vom Beschäftigten aus-
geübten Tätigkeit ist Bestandteil der vom Arbeitgeber übermittelten 
„Angaben zur Tätigkeit“. 
Der Arbeitgeber verschlüsselt die Tätigkeit der/des Beschäftigten hier-
bei gemäß der „Klassifizierung der Berufe. Systematisches und alpha-
betisches Verzeichnis der Berufsbenennungen“ (BA 1988), worin ca. 
25.000 Berufsbezeichnungen zu finden sind. Die Berufsordnung be-
steht aus einer 3-stelligen Kennziffer und umfasst rund 330 Ausprä-
gungen.  
Treffen mehrere Berufsbezeichnungen mit verschiedenen Schlüssel-
zahlen für einen Beschäftigten zu, ist der Arbeitgeber gehalten, dieje-
nige Berufsbezeichnung zu wählen, welche die überwiegend ausgeüb-
te Tätigkeit kennzeichnet (vgl. BA 2005, S. V).  
 
2) ASU/XASU 
Bei ASU-Datensätzen bezeichnet das Merkmal den Beruf der letzten 
Tätigkeit. Bei XASU-Datensätzen bezeichnet das Merkmal die letzte 
erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung. 
 
3) MTH 
Bei MTH-Datensätzen bezeichnet das Merkmal den Beruf der letzten 
Tätigkeit. 

5.4.4 Fehler! AutoText-Eintrag nicht definiert.Beruf – letzte abgeschlossene Ausbildung 

Variablenlabel Beruf - letzte abgeschlossene Ausbildung 
Variablenname beruf_ausbild 
Kategorie Beschäftigung/ Leistungsbezug 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal bezeichnet die letzte erfolgreich abgeschlossene Berufs-
ausbildung.  
MTH 
Für die Quellen MTH-BB und MTH-BEB ist das Merkmal nicht gefüllt. 
 
Hinweis: Für die Quelle XASU ist diese Information analog zur SIAB in 
der Variable Beruf – ausgeübte bzw. letzte Tätigkeit (beruf) enthalten. 
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5.4.5 Stellung im Beruf und Arbeitszeit (stib) 

Variablenlabel Stellung im Beruf und Arbeitszeit 
Variablenname stib 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Die berufliche Stellung eines Beschäftigten im Meldezeitraum wird 
vom Arbeitgeber im Rahmen der „Angaben zur Tätigkeit“ übermittelt. 
Das Merkmal „Berufsstellung“ unterscheidet zunächst zwischen Voll-
zeit- und Teilzeitbeschäftigten. Maßgeblich ist dabei das Verhältnis 
zwischen der arbeitsvertraglich vereinbarten und der betriebsüblichen 
Arbeitszeit. Nur für Vollzeitbeschäftigte liefert die Variable tatsächlich 
Angaben zur beruflichen Stellung, während für Teilzeitbeschäftigte nur 
erfasst wird, ob ihre Stundenzahl eine bestimmte Grenze übersteigt 
oder nicht. Diese Grenze lag bis 1978 bei 20 Wochenstunden, zwi-
schen 1979 und 1987 bei 15 Wochenstunden und seit 1988 bei 18 
Wochenstunden. Die Unterscheidung zwischen vollzeitbeschäftigten 
Arbeitern und Angestellten richtet sich ausschließlich nach der Art der 
Rentenversicherungspflicht (BfA für Angestellte und LVA für Arbeiter). 
Neben den Auszubildenden, Praktikanten und Volontären zählen auch 
Anlernlinge, Schüler an Schulen des Gesundheitswesens und Teil-
nehmer an geförderten Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung, Um-
schulung und betrieblichen Einarbeitung zur Kategorie Beschäftigte in 
beruflicher Ausbildung. 
Falls mehrere Schlüsselzahlen in Betracht kommen, ist der Arbeitge-
ber dazu angehalten, die Einstufung nach der überwiegend ausgeüb-
ten Tätigkeit vorzunehmen. Lässt sich diese nicht eindeutig feststellen, 
ist die Schlüsselzahl der höherwertigen Stellung im Beruf einzutragen 
(vgl. BA 2005, S. VI).  

5.4.6 Erwerbsstatus (erwstat) 

Variablenlabel Erwerbsstatus 
Variablenname erwstat 
Kategorie Persönliche Merkmale 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal nimmt für jede Datenquelle unterschiedliche Werte mit 
unterschiedlichen Bedeutungen an. 
 
1) BeH 
Für BeH-Sätze entspricht das Merkmal Erwerbsstatus der im neuen 
Meldeverfahren (DEÜV) ab dem 1.1.1999 erfassten Personengruppe. 
Sie weist beitrags- oder leistungsrechtliche Besonderheiten des Be-
schäftigungsverhältnisses aus. 
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Treffen für eine Beschäftigungsmeldung mehrere Schlüssel zu, ist vom 
meldenden Arbeitgeber der kleinste anzugeben. Mehrheitlich handelt 
sich dabei um sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnis-
se ohne Besonderheiten, die unter Schlüsselnummer 101 geführt wer-
den. Entsprechend ist es möglich, dass diese Beschäftigungen leicht 
überschätzt werden.  
Im Meldeverfahren ist geregelt, dass Wechsel im Erwerbsstatus - z.B. 
die Übernahme eines Auszubildenden nach dem Ende der Berufsaus-
bildung im Ausbildungsbetrieb - durch eine erneute Meldung erfolgen 
müssen (vgl. Deutsche BKK 2012, S. 31).    
Die Personengruppe kann in Beschäftigungsmeldungen, die sich auf 
die Jahre vor 1999 beziehen, aber erst 1999 oder später eingegangen 
sind, enthalten sein. Für Meldungen, die vor 1999 eingegangen sind, 
wird versucht, anhand bestimmter Regeln mit Hilfe der Merkmale 
„Ausbildung“, „Stellung im Beruf und Arbeitszeit“ und „Beruf“ sowie 
weiterer Informationen eine Zuordnung zu den Personengruppen 
durchzuführen. In vielen Fällen ist das jedoch nicht eindeutig möglich. 
Seit dem 1.4.1999 werden im Meldeverfahren DEÜV auch geringfügig 
Beschäftigte erfasst. Diese Personengruppe lässt sich über die Aus-
prägungen 109 und 209 abgrenzen. Für geringfügig Beschäftigte 
konnten keine Daten vor dem Zeitpunkt der Einführung der Melde-
pflicht im Jahr 1999 zurückgeschrieben werden. 
 
2) LeH 
Für LeH-Sätze ist im Merkmal Erwerbsstatus die gruppierte Leistungs-
art angegeben. Es kann also unterschieden werden, ob eine Person 
Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe oder Unterhaltsgeld bezieht oder 
ob Beiträge zur privaten Pflegeversicherung von der BA übernommen 
werden.  
 
3) ASU/XASU 
Für ASU-Sätze zeigt das Merkmal Erwerbsstatus den Status der Ar-
beitsuche an. Als Ratsuchende werden Empfänger von Arbeitslosen-
geld (bzw. Arbeitslosengeld II), die Leistungen unter den erleichterten 
Voraussetzungen des § 428 SGB III (bzw. des § 65 Abs. 4 SGB II) 
beziehen, sowie Nichtleistungsempfänger ohne Vermittlungsbereit-
schaft i. S. des § 252 Abs. 8 SGB VI, wenn das 58. Lebensjahr vollen-
det wurde, geführt. 
In XASU-Sätzen enthält das Merkmal Erwerbsstatus bislang die Aus-
prägungen „nicht arbeitslos, aber arbeitsuchend“ sowie „arbeitsuchend 
und gleichzeitig arbeitslos“.  
Da die Meldelogik in vielen Fällen eine Reidentifikation des exakten 
Geburtsdatums ermöglichen würde, wurden die ursprünglichen Da-
tumsangaben durch das in Abschnitt 4.1.1 beschriebene Anonymisie-
rungsverfahren verändert. 
 
4) LHG/XLHG 
Für LHG- und XLHG-Sätze zeigt das Merkmal Erwerbsstatus an, ob 
die Person minderjährig erwerbsfähig, volljährig erwerbsfähig oder 
nicht erwerbsfähig ab Altersrentengrenze geführt wird. 
Da die Meldelogik in vielen Fällen eine Reidentifikation des exakten 
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Geburtsdatums ermöglichen würde, wurden die ursprünglichen Da-
tumsangaben durch das in Abschnitt 4.1.1 beschriebene Anonymisie-
rungsverfahren verändert. 
 
5) MTH 
Das Merkmal gibt die genaue Maßnahmeart an. Maßnahmearten aus 
der MTH ABM wurden ab einem Beginn der Maßnahmeteilnahme zum 
01.07.2006 aufgeteilt in drei Nachfolgeprodukte: MTH ABMK, MTH 
BEH und MTH EXG. 
 

5.4.7 Erwerbsstatus vor Arbeitsuche (estatvor) 

Variablenlabel Erwerbsstatus vor Arbeitsuche 
Variablenname estatvor 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft ASU, XASU 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie keine 

Detailbeschreibung 

Die Variable zeigt für ASU- und XASU-Sätze den Erwerbsstatus vor 
der Arbeitsuche an. Ab 12/2002 erfolgte eine deutliche Reduzierung 
der Ausprägungen. Die Werte älterer Sätze wurden auf die aktuell gül-
tigen Werte umgeschlüsselt, die somit für den gesamten Zeitraum gül-
tig sind. 
Die Angabe bezieht sich nicht auf das Beginndatum der Episode, son-
dern auf den Beginn des Originalzeitraums. 

Qualitätshinweis Der Anteil valider Werte (Füllgrad) ist für XASU-Sätze sehr gering. 

5.4.8 Art der Kündigung (art_kuend) 

Variablenlabel Art der Kündigung der letzten Tätigkeit 
Variablenname art_kuend 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie keine 

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal beschreibt die Art der Beendigung des letzten Ar-
beits- oder Ausbildungsverhältnisses vor einer erneuten Arbeitsuche. 
Es kann daher zur Identifikation von Job-to-Job-Vermittlungen ver-
wendet werden. 

5.4.9 Restanspruchsdauer Arbeitslosengeld / geplante Maßnahmedauer (restan-
spruch) 

Variablenlabel Restanspruch Arbeitslosengeld 
Variablenname restanspruch 
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Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft LeH, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie keine 

Detailbeschreibung 

LeH: 
Der Restanspruch ist der Anspruch, der nach Ende des aktuellen Leis-
tungsbezugs übrig bleibt. Der Restanspruch blieb früher sieben Jahre 
bestehen, seit Februar 2006 sind es vier Jahre. Liegt das Enddatum 
des Leistungsempfangs vor dem 1.1.1998, wird der Restanspruch in 
Werktagen angegeben. Danach erfolgt die Angabe in Kalendertagen. 
Dieser Anspruch zählt maximal bis auf die Höchstdauer für das jewei-
lige Lebensalter. 
 
MTH: 
Die geplante Dauer wird aus den Merkmalen Enddatum geplant 
(end_plan) und Beginndatum geplant (beg_plan) berechnet: 
Geplante Dauer = geplantes Enddatum - geplantes Beginndatum + 1.  
Die Angabe bezieht sich nicht auf das Enddatum der Episode, sondern 
auf das Ende des Originalzeitraums. 

5.4.10 Trägerart (traeger) 

Variablenlabel Trägerart 
Variablenname traeger 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal zeigt bis 2011 die drei möglichen Trägerschaftsarten 
des Rechtskreises SGB II (Arbeitsgemeinschaften (ARGEn), zugelas-
sene kommunale Träger (zkT), getrennte Trägerschaft (gT)) und die 
Trägerschaftsart des Rechtskreises SGB III (Bundesagentur für Ar-
beit). Ab 2011 werden ARGEn in der Regel als Gemeinsame Einrich-
tungen (gE) organisiert. 
Getrennte Trägerschaften formieren sich spätestens zum 1.1.2012 als 
Gemeinsame Einrichtungen oder zugelassene kommunale Träger. 
Die Merkmalsausprägung 2 gibt dabei bis 2010 den Trägertyp Ar-
beitsgemeinschaften (ARGE), ab 2011 Gemeinsame Einrichtung (gE) 
an. 
Arbeitsgemeinschaften (ARGEn) bilden sich aus einer gemeinsamen 
Aufgabenwahrnehmung von BA und Kommunen. Bei den zugelasse-
nen kommunalen Trägern (zkT) (zunächst nach der Experimentier-
klausel des § 6a auch „optierende Kommunen“ genannt), übernimmt 
die jeweilige Kommune die Aufgaben des SGB II in Eigenregie. Bei 
der getrennten Trägerschaft, auch Träger mit getrennter Aufgaben-
wahrnehmung (gAw) genannt, werden die Bundes- bzw. kommunalen 
SGB-II-Leistungen in jeweils eigener Verantwortung gewährt. 
Zu beachten ist, dass die Grenzen der Träger in Bezug auf Kreise 
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nicht immer trennscharf sind und somit nicht mit den Grenzen der 
Kreise übereinstimmen müssen. Gleiches gilt für die Arbeitsagentu-
ren. 
Bei ASU- und XASU-Sätzen ist die Art des Trägers enthalten, der das 
Bewerberangebot führt.  

5.4.11 Anzahl Beratungskontakte (anz_beratung) 

Variablenlabel Anzahl Beratungskontakte 
Variablenname anz_beratung 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal enthält die Anzahl der Beratungskontakte für eine Per-
son. Angegeben wird die Anzahl der Beratungstermine aus der Bera-
tungshistorie anhand des Datums der Beratung im Zeitraum des 
ASU-/MTH-Satzes. 

Qualitätshinweis Das Merkmal ist nur für wenige MTH-Quellen (u.a. MTH-FF und MTH-
FbW) und nur bis 2006 gefüllt. 

5.4.12 Anzahl Vermittlungsvorschläge (anz_verm) 

Variablenlabel Anzahl Vermittlungsvorschläge 
Variablenname anz_verm 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal enthält die Anzahl der Vermittlungsvorschläge, die der 
BA-Kunde während seiner Arbeitssuche erhalten hat. Die Anzahl wird 
bei kurzen Unterbrechungen der Arbeitssuche hochgezählt, da das 
Bewerberangebot aktiv bleibt. 

Qualitätshinweis Aufgrund einer Umstellung des Meldeverfahrens ist dieses Merkmal 
nur für Sätze mit einem Beginndatum vor 01.07.2006 gefüllt. 

5.4.13 Letzter Beschäftigungsbetrieb: Wirtschaftsgruppe 93 (w93_3_vor) 

Variablenlabel Letzter Beschäftigungsbetrieb: Wirtschaftsgruppe 93 
Variablenname w93_3_vor 
Kategorie Informationen zu Beschäftigung, Leistungsbezug und Arbeitsuche 
Herkunft ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Wirtschaftsgruppe des Betriebs, bei dem der 
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Bewerber in den letzten drei Monaten vor Beginn der Arbeitsuche ge-
arbeitet bzw. eine Ausbildung erhalten hat. 

5.5 Betriebsmerkmale 

5.5.1 Wirtschaftszweig 73 (w73_3) 

Variablenlabel WZ73 3-Steller 
Variablenname w73_3 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie Wirtschaftsabteilung (1-Steller) | Wirtschaftsgruppe (2-Steller) | Wirt-
schaftsklasse (3-Steller) 

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WS73 als 3-Steller aus und ist für die Jahre 1975 bis einschließlich 
2002 gefüllt.  
WS73 steht für das "Verzeichnis der Wirtschaftszweige für die Statistik 
der Bundesanstalt für Arbeit, Ausgabe 1973“. Mittels eines dreistelligen 
Zahlencodes werden 269 Wirtschaftsklassen unterschieden, wobei die 
erste Stelle dieses Codes die Wirtschaftsabteilung, insgesamt 10, defi-
niert und die beiden ersten Stellen zusammen die jeweilige Gruppe, 
insgesamt 95, festlegen.  
Jedem Betrieb ist nur eine Kennziffer zugeordnet. Die Zuordnung zu 
der entsprechenden Wirtschaftsklasse erfolgt unter Beachtung der 
institutionellen Ausrichtung des Betriebes.  

5.5.2 Wirtschaftszweig 93, 5-Steller (w93_5) 

Variablenlabel WZ93 5-Steller 
Variablenname w93_5 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie 
Wirtschaftsabschnitt (1-Steller) | Wirtschaftsabteilung (2-Steller) | Wirt-
schaftsgruppe (3-Steller) | Wirtschaftsklasse (4-Steller) | Wirtschaftsun-
terklasse (5-Steller)  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ93 als 5-Steller aus und ist für die Jahre 1998 bis inklusive 2003 
gefüllt. WZ93 steht für die „Klassifikation der Wirtschaftszweige für die 
Statistik der Bundesanstalt für Arbeit, Ausgabe 1993“. Die WZ93 baut 
auf der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäi-
schen Gemeinschaft NACE Rev.1 („Nomenclature génerale des activi-
tés économiques dans les communautés européennes“) auf, die vier 
Gliederungsebenen vorsieht und bezüglich der ersten beiden wiede-
rum auf dem internationalen Standard ISIC Rev.3 („International Stan-
dard Industrial Classification of All Economic Activities“) basiert.  
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Jedem Betrieb ist nur eine Kennziffer zugeordnet. Ist ein Betrieb in 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Bereichen tätig, soll die wirtschaftli-
che Haupttätigkeit widergespiegelt werden. 

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt. Ansonsten wird der Wirtschaftszweig lediglich 
als 3-Steller (w93_3) bereitgestellt.   

5.5.3 Wirtschaftszweig 93, 3-Steller (w93_3) 

Variablenlabel WZ93 3-Steller 
Variablenname w93_3 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie 
Wirtschaftsabschnitt (1-Steller) | Wirtschaftsabteilung (2-Steller) | Wirt-
schaftsgruppe (3-Steller) | Wirtschaftsklasse (4-Steller) | Wirtschaftsun-
terklasse (5-Steller)  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ93 als 3-Steller aus und ist für die Jahre 1998 bis inklusive 2003 
gefüllt. WZ93 steht für die „Klassifikation der Wirtschaftszweige für die 
Statistik der Bundesanstalt für Arbeit, Ausgabe 1993“. Die WZ93 baut 
auf der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäi-
schen Gemeinschaft NACE Rev.1 („Nomenclature génerale des activi-
tés économiques dans les communautés européennes“) auf, die vier 
Gliederungsebenen vorsieht und bezüglich der ersten beiden wiede-
rum auf dem internationalen Standard ISIC Rev.3 („International Stan-
dard Industrial Classification of All Economic Activities“) basiert.  
Jedem Betrieb ist nur eine Kennziffer zugeordnet. Ist ein Betrieb in 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Bereichen tätig, soll die wirtschaftli-
che Haupttätigkeit widergespiegelt werden.  

5.5.4 Wirtschaftszweig 03, 5-Steller (w03_5) 

Variablenlabel WZ03 5-Steller  
Variablenname w03_5 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie 
Wirtschaftsabschnitt (1-Steller) | Wirtschaftsabteilung (2-Steller) | Wirt-
schaftsgruppe (3-Steller) | Wirtschaftsklasse (4-Steller) | Wirtschaftsun-
terklasse (5-Steller)  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ03 als 5-Steller aus und ist für die Jahre 2003 bis 2008 gefüllt. 
WZ03 steht für die "Klassifikation der Wirtschaftszweige Ausgabe 
2003" des Statistischen Bundesamtes (Hrsg.) Die WZ03 baut ebenso 
wie die WZ93 auf der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Gemeinschaft NACE Rev.1.1 auf (siehe Variab-
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lenbeschreibung w93_3, w93_5). Die Klassifikationen der Wirtschafts-
zweige wurden aktualisiert, wobei die Struktur der WZ93 weitgehend 
beibehalten wurde.  
Jedem Betrieb ist nur eine Kennziffer zugeordnet. Ist ein Betrieb in 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Bereichen tätig, soll die wirtschaftli-
che Haupttätigkeit widergespiegelt werden. 

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt. Ansonsten wird der Wirtschaftszweig lediglich 
als 3-Steller (w03_3) bereitgestellt.   

5.5.5 Wirtschaftszweig 03, 3-Steller (w03_3) 

Variablenlabel WZ03 3-Steller 
Variablenname w03_3 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie 
Wirtschaftsabschnitt (1-Steller) | Wirtschaftsabteilung (2-Steller) | Wirt-
schaftsgruppe (3-Steller) | Wirtschaftsklasse (4-Steller)| Wirtschaftsun-
terklasse (5-Steller)  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ03 als 3-Steller aus und ist für die Jahre 2003 bis 2008 gefüllt. 
WZ03 steht für die "Klassifikation der Wirtschaftszweige Ausgabe 
2003" des Statistischen Bundesamtes (Hrsg.) Die WZ03 baut ebenso 
wie die WZ93 auf der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige 
in der Europäischen Gemeinschaft NACE Rev.1.1 auf (siehe Variab-
lenbeschreibung w93_3, w93_5). Die Klassifikationen der Wirtschafts-
zweige wurden aktualisiert, wobei die Struktur der WZ93 weitgehend 
beibehalten wurde. 
Jedem Betrieb ist nur eine Kennziffer zugeordnet. Ist ein Betrieb in 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Bereichen tätig, soll die wirtschaftli-
che Haupttätigkeit widergespiegelt werden. 

5.5.6 Wirtschaftszweig 08, 5-Steller (w08_5) 

Variablenlabel WZ08 5-Steller 
Variablenname w08_5 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie 
Wirtschaftsabschnitt (1-Steller) | Wirtschaftsabteilung (2-Steller) | Wirt-
schaftsgruppe (3-Steller) | Wirtschaftsklasse (4-Steller) | Wirtschafts-
unterklasse (5-Steller)  

Detailbeschreibung 
Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ08 als 5-Steller aus und ist für die Jahre ab 2008 gefüllt. WZ08 
steht für die "Klassifikation der Wirtschaftszweige Ausgabe 2008" des 
Statistischen Bundesamtes (Hrsg.) Die WZ08 baut auf der statisti-
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schen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemein-
schaft NACE Rev.2 auf.  
Jedem Betrieb ist nur eine Kennziffer zugeordnet. Ist ein Betrieb in 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Bereichen tätig, soll die wirtschaftli-
che Haupttätigkeit widergespiegelt werden.  

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt. Ansonsten wird der Wirtschaftszweig lediglich 
als 3-Steller (w08_3) bereitgestellt.   

5.5.7 Wirtschaftszweig 08 3-Steller (w08_3) 

Variablenlabel WZ08 3-Steller 
Variablenname w08_3 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie 
Wirtschaftsabschnitt (1-Steller) | Wirtschaftsabteilung (2-Steller) | Wirt-
schaftsgruppe (3-Steller) | Wirtschaftsklasse (4-Steller) | Wirtschafts-
unterklasse (5-Steller) 

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ08 als 3-Steller aus und ist für die Jahre ab 2008 gefüllt. WZ08 
steht für die "Klassifikation der Wirtschaftszweige Ausgabe 2008" des 
Statistischen Bundesamtes (Hrsg.). Die WZ08 baut auf der statisti-
schen Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemein-
schaft NACE Rev.2 auf.  
Jedem Betrieb ist nur eine Kennziffer zugeordnet. Ist ein Betrieb in 
unterschiedlichen wirtschaftlichen Bereichen tätig, soll die wirtschaftli-
che Haupttätigkeit widergespiegelt werden.  

5.5.8 Wirtschaftszweig 73 generiert – vervollständigt durch Extrapolation/Imputation 
(w73_3_gen) 

Variablenlabel w73_3 vervollständigt durch Extrapolation/Imputation 
Variablenname w73_3_gen 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie Wirtschaftsabteilung (1-Steller) | Wirtschaftsgruppe (2-Steller) | Wirt-
schaftsklasse (3-Steller) 

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WS73 als 3-Steller aus. Von 1975 bis einschließlich 2002 enthält das 
Merkmal die Originalwerte aus w73_3. Ab 2003 wird die Information 
entweder fortgeschrieben oder mit Hilfe von Umschlüsselungstabellen 
ersetzt. Das Merkmal bietet somit eine zeitkonsistente Wirtschafts-
zweigangabe auf Basis der Wirtschaftszweigklassifikation WS73. Eine 
ausführliche Beschreibung dazu findet sich bei Eberle et al. (2011). 
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Weitere Informationen zur Klassifikation WS73 finden sich bei der Va-
riablenbeschreibung w73_3. 

5.5.9 Wirtschaftszweig 73 generiert – Art der Vervollständigung (group_w73_3) 

Variablenlabel Art der Vervollständigung w73_3 
Variablenname group_w73_3 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist die Art der Vervollständigung für das Merkmal 
w73_3_gen aus. Es ist angegeben, ob der jeweilige Wert in 
w73_3_gen dem Originalwert von w73_3 entspricht, weiterhin fehlend 
ist bzw. extrapoliert oder auf Basis von Umschlüsselungstabellen im-
putiert wurde. 
Eine ausführliche Beschreibung zur Vorgehensweise findet sich bei 
Eberle et al. (2011). 

5.5.10 Wirtschaftszweig 93 generiert – vervollständigt durch Extrapolation/Imputation 
(w93_3_gen) 

Variablenlabel W93_3 vervollständigt durch Extrapolation/Imputation 
Variablenname w93_3_gen 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 

Hierarchie 
Wirtschaftsabschnitt (1-Steller) | Wirtschaftsabteilung (2-Steller) | Wirt-
schaftsgruppe (3-Steller) | Wirtschaftsklasse (4-Steller) | Wirtschafts-
unterklasse (5-Steller)  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist den Wirtschaftszweig gemäß der Klassifikation 
WZ93 als 3-Steller aus. Von 1998 bis einschließlich 2003 enthält das 
Merkmal die Originalwerte aus w93_3. Vor 1998 und nach 2003 wird 
die Information entweder rück- bzw. fortgeschrieben oder mit Hilfe von 
Umschlüsselungstabellen ersetzt, sodass das Merkmal eine zeitkon-
sistente Wirtschaftszweigangabe auf Basis der Wirtschaftszweigklassi-
fikation WS93 enthält. Eine ausführliche Beschreibung dazu findet sich 
bei Eberle et al. (2011). 
Weitere Informationen zur Klassifikation WZ93 finden sich bei der Va-
riablenbeschreibung w93_3. 

5.5.11 Wirtschaftszweig 93 generiert – Art der Vervollständigung (group_w93_3) 

Variablenlabel Art der Vervollständigung w93_3 
Variablenname group_w93_3 
Kategorie Betriebsmerkmale 
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Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal weist die Art der Vervollständigung für das Merkmal 
w93_3_gen aus. Es ist angegeben, ob der jeweilige Wert in 
w93_3_gen dem Originalwert von w93_3 entspricht, weiterhin fehlend 
ist bzw. extrapoliert oder auf Basis von Umschlüsselungstabellen im-
putiert wurde. 
Eine ausführliche Beschreibung zur Vorgehensweise findet sich bei 
Eberle et al. (2011). 

5.5.12 Jahr des ersten Auftretens der Betriebsnummer (grd_jahr) 

Variablenlabel Jahr des 1. Auftretens der Betriebsnummer  
Variablenname grd_jahr 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Bei dieser Variablen handelt es sich um das erste Auftreten der Num-
mer des Betriebes im Datensatz. 
Wird eine Betriebsnummer in Westdeutschland erst nach 1975 bzw. in 
Ostdeutschland nach 1992 erstmalig nachgewiesen, könnte es sich 
um das Gründungsdatum des betreffenden Betriebes handeln. Aller-
dings könnte es sich auch um einen bereits länger existierenden Be-
trieb handeln, dem nach einem Wechsel des Inhabers oder einer Än-
derung der Rechtsform eine neue Betriebsnummer zugeordnet wurde 
(zur Betriebsnummernvergabe siehe Bundesagentur für Arbeit 2007, 
S. 9-11). Ebenfalls könnte es sein, dass der Betrieb bereits vorher 
existierte, aber keine sozialversicherungspflichtig bzw. ab 1999 auch 
keine geringfügig Beschäftigten hatte.  

5.5.13 Erstes Auftreten der Betriebsnummer (grd_dat) 

Variablenlabel Erstes Auftreten Betriebsnummer 
Variablenname grd_dat 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Bei dieser Variablen handelt es sich um das tagesgenaue erste Auftre-
ten der Nummer des Betriebes in der BeH. Wird eine Betriebsnummer 
in Westdeutschland erst nach 1975 bzw. in Ostdeutschland nach 1992 
erstmalig nachgewiesen, könnte es sich um das Gründungsdatum des 
betreffenden Betriebes handeln. Allerdings könnte es sich auch um 
einen bereits länger existierenden Betrieb handeln, dem nach einem 
Wechsel des Inhabers oder einer Änderung der Rechtsform eine neue 
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Betriebsnummer zugeordnet wurde (zur Betriebsnummernvergabe 
siehe Bundesagentur für Arbeit, 2007, S. 9-11). Ebenfalls könnte es 
sein, dass der Betrieb bereits vorher existierte, aber keine sozialversi-
cherungspflichtig bzw. ab 1999 auch keine geringfügig Beschäftigten 
hatte. 

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen tages-
genau bereitgestellt. Ansonsten wird lediglich das Jahr des ersten Auf-
tretens der Betriebsnummer (grd_jahr) bereitgestellt. 

5.5.14 Jahr des letzten Auftretens der Betriebsnummer (lzt_jahr) 

Variablenlabel Jahr des letzten Auftretens der Betriebsnummer 
Variablenname lzt_jahr 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Bei dieser Variablen handelt es sich um das letztmalige Auftreten der 
Nummer des Betriebes im Datensatz (vgl. Bender et al. 1996). Endet 
die Existenz einer Betriebsnummer im BHP bereits vor dem Jahr 2008, 
könnte es sich um eine Betriebsschließung handeln. Allerdings kom-
men als Ursache auch ein „willkürlicher Wechsel der Betriebsnummer 
bei Wechsel des Inhabers oder Änderung der Rechtsform“, eine „Aus-
gliederung von Unternehmensteilen unter einer neue Nummer“ oder 
andere verwaltungstechnische Änderungen in Betracht (vgl. Bender et 
al. 1996 oder Bundesagentur für Arbeit 2007, S. 9-11).  

5.5.15 Letztes Auftreten der Betriebsnummer (lzt_dat) 

Variablenlabel Letztes Auftreten Betriebsnummer 
Variablenname lzt_dat 
Kategorie Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp  Datum  
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Bei dieser Variablen handelt es sich um das tagesgenaue letztmalige 
Auftreten der Nummer des Betriebes im Datensatz (vgl. Bender et al. 
1996). Endet die Existenz einer Betriebsnummer im BHP bereits vor 
dem Jahr 2008, könnte es sich um eine Betriebsschließung handeln. 
Allerdings kommen als Ursache auch ein „willkürlicher Wechsel der 
Betriebsnummer bei Wechsel des Inhabers oder Änderung der Rechts-
form“, eine „Ausgliederung von Unternehmensteilen unter einer neue 
Nummer“ oder andere verwaltungstechnische Änderungen in Betracht 
(vgl. Bender et al. 1996 oder Bundesagentur für Arbeit 2007, S. 9-11).  
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Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen tages-
genau bereitgestellt. Ansonsten wird lediglich das Jahr des letzten Auf-
tretens der Betriebsnummer (lzt_jahr) bereitgestellt. 

5.5.16 Anzahl der Beschäftigten gesamt (az_ges) 

Variablenlabel Anz. Beschäftigte gesamt 
Variablenname az_ges  
Kategorie Generierte Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 

Detailbeschreibung  

Die Variable enthält die Anzahl aller zum 30. Juni eines Jahres zur 
Sozialversicherung gemeldeten Mitarbeiter eines Betriebes. Seit Ein-
führung der neuen Meldevorschriften im Jahr 1999 sind auch die ge-
ringfügig Beschäftigten erfasst. Ebenso sind Teilzeitbeschäftigte und 
ruhende Beschäftigungsverhältnisse (Tagesentgelt von Null) enthalten. 

5.5.17 Anzahl Vollzeitbeschäftigte (az_ges_vz) 

Variablenlabel Anzahl Vollzeitbeschäftige gesamt  
Variablenname az_ges_vz 
Kategorie Generierte Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Die Variable enthält die Anzahl der Vollzeitbeschäftigten eines Betrie-
bes zum 30. Juni eines Jahres. Nicht enthalten sind hier die geringfü-
gig Beschäftigten sowie ruhende Beschäftigungsverhältnisse (Tages-
entgelt von Null). 

5.5.18 Anzahl geringfügig Beschäftigte (az_gf) 

Variablenlabel Anzahl geringfügig Beschäftigte  
Variablenname az_gf 
Kategorie Generierte Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Die Anzahl der geringfügig Beschäftigten wird anhand des Personen-
gruppenschlüssels – Ausprägungen 109 und 209 – gebildet. Dieses 
Merkmal ist erst seit 1999 im Datensatz enthalten, da die geringfügig 
Beschäftigten erst seit diesem Jahr in das Meldeverfahren zur Sozial-
versicherung integriert wurden. 

5.5.19 Median Bruttotagesentgelt Vollzeitbeschäftigte (te_med) 

Variablenlabel Median Bruttotagesentgelt Vollzeitbeschäftigte  
Variablenname te_med 
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Kategorie Generierte Betriebsmerkmale 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Diese Variable enthält den Median des Bruttotagesentgeltes der Voll-
zeitbeschäftigten eines Betriebes. Nicht enthalten sind die geringfügig 
Beschäftigten sowie ruhende Beschäftigungsverhältnisse (Tagesent-
gelt Null). Die Werte sind für alle Jahre in Euro angegeben. 
Gemäß den Meldevorschriften zur Sozialversicherung müssen Arbeit-
geber angeben, wie hoch das beitragspflichtige Bruttoarbeitsentgelt 
des Beschäftigten für einen bestimmten Zeitraum war (Zeitraument-
gelt). Bis Ende 1998 hatten Arbeitgeber nur den sozialversicherungs-
pflichtigen Bruttolohn zu melden. Damit wurden nur Arbeitsentgelte 
erfasst, die oberhalb der Geringfügigkeits- und unterhalb der Beitrags-
bemessungsgrenze lagen. Seit 1999 werden im Rahmen des neuen 
Meldeverfahrens auch Entgelte gemeldet, die unterhalb der Geringfü-
gigkeitsgrenze liegen. Bruttolöhne, die oberhalb der Beitragsbemes-
sungsgrenze liegen, werden jedoch weiterhin gekappt. Zur Ermittlung 
des Bruttotageslohnes wird das Zeitraumentgelt durch die Anzahl der 
Kalendertage des Zeitraums geteilt und der Wert auf zwei Nach-
kommastellen gerundet. Diese Daten wurden dann auf Betriebsebene 
aggregiert.  

5.6 Ortsangaben 

5.6.1 Wohnort Kreis (wo_kreis) 

Variablenlabel Wohnort Kreis 
Variablenname wo_kreis 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Bundesland | Kreis 

Detailbeschreibung 

In BeH- und LeH-Sätzen liegt der Kreis des Wohnortes erst für die 
Jahre ab 1999 vor. Darin ist jeweils der Kreis (kreisfreie Stadt oder 
Landkreis) angegeben, in dem der Versicherte wohnt. Der 5-stellige 
Kreisschlüssel enthält in den ersten beiden Stellen den Schlüssel des 
Bundeslandes, in der ersten bis dritten Stelle den Regierungsbezirk 
und in der ersten bis fünften Stelle den Kreis. Bei Ländern ohne Regie-
rungsbezirk steht an der dritten Stelle eine Null.  
In der BeH wird der Wohnort jeweils zum Jahresende ermittelt und 
dann einheitlich für alle Sätze eines Jahres zugespielt. Für die Quellen 
LHG, XLHG und XASU gilt der Wohnort für den Zeitraum der Original-
beobachtung. Bei ASU und LeH enthält das Merkmal den Wohnort 
zum Beginn des Originalzeitraums.  
Um konsistente regionale Zuordnungen über den gesamten Beobach-
tungszeitraum sicherzustellen, sind die Kreisangaben für die Quelle 
BeH auf den Gebietsstand vom 31.12.2010 umgeschlüsselt, d.h. in 
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allen Kalenderjahren richtet sich die Zuordnung eines Wohnortes zu 
einem Kreis nach den Grenzen, welche die Kreise zum 31.12.2010 
hatten. Da sich die Grenzen der Kreise im Zeitverlauf geändert haben, 
würden ohne Gebietsstandsaktualisierung Fälle auftreten, bei denen 
die Kreiskennziffer des Wohnortes wechselt, ohne dass der betreffen-
de Versicherte umgezogen ist. 
Für Sätze aus den Quellen LHG, XLHG und XASU ist das Merkmal ab 
2005 gefüllt. 
Für alle Quellen außer der BeH liegt der historische Gebietsstand vor, 
d.h. der zum Zeitpunkt der Episode gültige Gebietsstand. 

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt. Ansonsten wird als Regionalangabe lediglich das 
Bundesland (wo_bula) bereitgestellt. 

5.6.2 Wohnort Bundesland (wo_bula) 

Variablenlabel Wohnort Bundesland 
Variablenname wo_bula 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Bundesland | Kreis  

Detailbeschreibung 

Dieses Merkmal ist eine Aggregation aus dem Merkmal Wohnort Kreis 
auf die 16 deutschen Bundesländer.  
In BeH-Sätzen liegt das Bundesland des Wohnortes erst für die Jahre 
ab 1999 vor. Weitere Informationen zum Kreis des Wohnortes finden 
sich unter Wohnort Kreis (wo_kreis). 

5.6.3 Wohnort Arbeitsagentur (wo_aa) 

Variablenlabel Wohnort Arbeitsagentur 
Variablenname wo_aa 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Regionaldirektion | Arbeitsagentur  

Detailbeschreibung 

Das Merkmal enthält die Arbeitsagentur, die am Wohnort des Beschäf-
tigten/Kunden zuständig ist. Sie wird aus der Wohnadresse ermittelt. 
Für die Quellen LHG, XLHG und XASU gilt der Wohnort für den Zeit-
raum der Originalbeobachtung. Bei LeH und ASU enthält das Merkmal 
den Wohnort zum Beginn der Arbeitslosigkeit bzw. der Arbeitsuche. Es 
ist für die BeH und LeH ab 1999 vorhanden, für LHG, XLHG und 
XASU ab 2005 und für ASU-Sätze bereits vor 1999. 
Um konsistente regionale Zuordnungen über den gesamten Beobach-
tungszeitraum sicherzustellen, wurden die Arbeitsagenturangaben für 
die Quelle BeH auf den Gebietsstand vom 31.12.2010 umgeschlüsselt, 
d.h. in allen Kalenderjahren richtet sich die Zuordnung eines Wohnor-
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tes zu einem Arbeitsamtsbezirk nach den Grenzen, welche die Ar-
beitsagenturbezirke zum 31.12.2010 hatten. Da sich die Grenzen der 
Arbeitsagenturbezirke im Zeitverlauf geändert haben, würden ohne 
diese Gebietsstandsaktualisierung Fälle auftreten, bei denen der Ar-
beitsagenturbezirk einer Person wechselt, ohne dass diese Person 
umgezogen ist. Einen Problemfall stellt hinsichtlich der Gebietsstands-
aktualisierung allerdings Berlin dar: Die Berliner Arbeitsagenturbezirke 
wurden im Laufe der Jahre immer wieder neu zugeschnitten, was auch 
durch die Gebietsstandsumschlüsselung nicht vollständig bereinigt 
werden konnte. 

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt. Ansonsten wird lediglich das Gebiet der Regio-
naldirektion, in dem der Wohnort des Versicherten liegt, ausgewiesen.   

5.6.4 Wohnort Regionaldirektion (wo_rd) 

Variablenlabel Wohnort Regionaldirektion 
Variablenname wo_rd 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Regionaldirektion | Arbeitsagentur  

Detailbeschreibung 

Das Merkmal beschreibt die Regionaldirektion des Wohnorts. Für die 
Quellen LHG, XLHG und XASU gilt der Wohnort für den Zeitraum des 
Satzes. Ein Wechsel des Wohnorts (bereits auf Ebene der Geschäfts-
stellen bzw. Gemeinden) löst einen neuen Satz aus. Bei LeH und ASU 
enthält das Merkmal den Wohnort zum Beginn der Arbeitslosigkeit 
bzw. des Arbeitsuchendenstatus. Das Merkmal ist für die BeH und 
LeH ab 1999 vorhanden, für LHG, XLHG und XASU ab 2005. Für ASU 
Sätze ist das Merkmal bereits vor 1999 gefüllt. 
Das Merkmal ist für die Quelle BeH gebietsstandsbereinigt zum 
31.12.2010. 

5.6.5 Arbeitsort Kreis (ao_kreis) 

Variablenlabel Arbeitsort Kreis 
Variablenname ao_kreis 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Bundesland | Kreis 

Detailbeschreibung 

Angegeben ist jeweils der Kreis (kreisfreie Stadt oder Landkreis), in 
dem der Betrieb des Beschäftigten angesiedelt ist. Der 5-stellige 
Kreisschlüssel enthält in den ersten beiden Stellen den Schlüssel des 
Bundeslands, in der ersten bis dritten Stelle den Regierungsbezirk und 
in der ersten bis fünften Stelle den Kreis. Bei Ländern ohne Regie-
rungsbezirk steht an der dritten Stelle eine Null.  
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BeH: Um konsistente regionale Zuordnungen über den gesamten Be-
obachtungszeitraum sicherzustellen, sind die Kreisangaben auf den 
Gebietsstand vom 31.12.2010 umgeschlüsselt, d.h. in allen Kalender-
jahren richtet sich die Zuordnung eines Betriebsortes zu einem Kreis 
nach den Grenzen vom 31.12.2010. Da sich die Grenzen der Kreise 
im Zeitverlauf geändert haben, würden ohne Gebietsstandsaktualisie-
rung Fälle auftreten, bei denen die Kreiskennziffer des Betriebsortes 
wechselt, ohne dass dieser Betrieb seinen Standort verlagert hat. 

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt. Ansonsten wird als Regionalangabe ledig-lich 
das Bundesland (ao_bula) bereitgestellt.  

5.6.6 Arbeitsort Bundesland (ao_bula) 

Variablenlabel Arbeitsort Bundesland 
Variablenname ao_bula 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Bundesland | Kreis 

Detailbeschreibung 

Angegeben ist jeweils das Bundesland, in dem der Betrieb angesiedelt 
ist. Dieses Merkmal wird aus der Kreiskennziffer (ao_kreis) generiert. 
Die ersten beiden Stellen der Kreiskennziffer bezeichnen das Bundes-
land.  

5.6.7 Arbeitsort Arbeitsagentur (ao_aa) 

Variablenlabel Arbeitsort Arbeitsagentur 
Variablenname ao_aa 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH, LeH, ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Regionaldirektion | Arbeitsagentur 

Detailbeschreibung 

Für Beschäftigungsmeldungen aus der BeH enthält das Merkmal die 
Arbeitsagentur des Arbeitsortes. Für die LeH weist dieses Merkmal die 
zahlungsleistende Arbeitsagentur aus. Die den Kunden betreuende 
Arbeitsagentur ist in der ASU enthalten. Im Gegensatz zum Merkmal 
„Wohnort Arbeitsagentur“ ist dieses Merkmal für BeH und LeH-Sätze 
ab 1975 gefüllt.  
Das Merkmal ist gebietsstandsbereinigt zum 31.12.2010. Dies gilt al-
lerdings nicht für LeH, ASU und MTH. 

Besonderheiten 

Dieses Merkmal wird wegen seiner besonderen datenschutzrechtli-
chen Sensibilität nur auf Antrag und nur in begründeten Fällen unver-
gröbert bereitgestellt. Ansonsten wird lediglich das Gebiet der Regio-
naldirektion (ao_rd), in dem der Wohnort des Versicherten liegt, aus-
gewiesen.  
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5.6.8 Arbeitsort Regionaldirektion (ao_rd) 

Variablenlabel Arbeitsort Regionaldirektion 
Variablenname ao_rd 
Kategorie Ortsangaben 
Herkunft BeH, LeH, ASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Regionaldirektion | Arbeitsagentur 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal beschreibt die Regionaldirektion des Arbeitsortes des 
BA-Kunden. Im Gegensatz zum Merkmal „Wohnort Regionaldirektion“ 
ist dieses Merkmal für BeH und LeH-Sätze ab 1975, für ASU- und 
MTH-Sätze ab dem Jahr 2000 gefüllt.  
Das Merkmal ist gebietsstandsbereinigt zum 31.12.2010. Dies gilt al-
lerdings nicht für LeH, ASU und MTH. 

5.7 Generierte technische Merkmale 

5.7.1 Quelle des Satzes (quelle) 

Variablenlabel Quelle des Satzes 
Variablenname quelle 
Kategorie Generierte technische Merkmale 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt die Datenquelle an.  

5.7.2 Satzzähler Konto (spell) 

Variablenlabel Satzzähler pro Konto 
Variablenname spell 
Kategorie Generierte technische Merkmale 
Herkunft BeH, LeH, LHG, XLHG, ASU, XASU, MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie keine 

Detailbeschreibung 

Der Satzzähler Konto nummeriert aufsteigend die Sätze einer Person. 
Das Merkmal wird beim Episodensplitting erzeugt und bezieht sich auf 
die gesplitteten Sätze. Mit dem Merkmal „Satzzähler Konto“ kann die 
ursprüngliche Sortierung auf einfache Art und Weise wiederhergestellt 
werden. Die Sortierung erfolgt grundsätzlich zunächst nach dem Be-
ginndatum der Episode und dann nach der Quelle. 
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5.8 Maßnahmespezifische Merkmale aus der Maßnahme-Teilnahme-Historik 

5.8.1 Arbeiten und Lernen (abm_parallel) 

Variablenlabel Arbeiten und Lernen 
Variablenname abm_parallel 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob die Maßnahme parallel zu einer Beschäfti-

gung durchgeführt wird. 
Qualitätshinweis Der schwankende Anteil von Ausprägungen mit 0 („Nein“) und fehlen-

den Werten lässt darauf schließen, dass fehlende Werte auch für 
„Nein“ stehen können. 

5.8.2 Sonstige Teilzeit  (abm_tz) 

Variablenlabel Sonstige Teilzeit 
Variablenname abm_tz 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob die Maßnahmeteilnahme auf Teilzeit-Basis 

erfolgt. 

5.8.3 Erfolg der Maßnahmeteilnahme (abm_erfolg) 

Variablenlabel Erfolg der Maßnahmeteilnahme 
Variablenname abm_erfolg 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt den Status des ABM-Teilnehmers nach Beendigung 

der Maßnahme an.  

5.8.4 Förderungspauschale – Aufstiegsfortbildung (abm_foe_aufstiegsfb) 

Variablenlabel Förderungspauschale – Aufstiegsfortbildung  
Variablenname abm_foe_aufstiegsfb 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
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Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob der Teilnehmer eine pauschale Förderung 

Aufstiegsfortbildung erhält. 

5.8.5 Förderungspauschale – Ausbildung (abm_foe_ausb) 

Variablenlabel Förderungspauschale – Ausbildung 
Variablenname abm_foe_ausb 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob ein Teilnehmer eine pauschale Förderung 

Ausbildung erhält. 

5.8.6 Förderungspauschale – ohne Ausbildung (abm_foe_ohne) 

Variablenlabel Förderungspauschale – ohne Ausbildung 
Variablenname abm_foe_ohne 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob der Teilnehmer die Förderart ABM - Pauscha-

le Förderung ohne Ausbildung erhält. 

5.8.7 Förderungspauschale – Ältere ab 55 (abm_foe_ue55) 

Variablenlabel Förderungspauschale – Ältere ab 55 
Variablenname abm_foe_ue55 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob der Teilnehmer eine pauschalierte Förderung 

der Älteren ab 55 Jahre erhält. 

5.8.8 Durchführungsart (abm_dfa) 

Variablenlabel Durchführungsart 
Variablenname abm_dfa 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
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Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Information darüber, ob eine Maßnahme in 

Regie oder durch Vergabe realisiert wird. 
 
Bei einer Regiemaßnahme wird der Träger selbst zum Arbeitgeber, 
schließt Arbeitsverträge mit den ihm von der Agentur für Arbeit zuge-
wiesenen Arbeitnehmern und ist zuständig für die praktische Durchfüh-
rung der ABM. Bei einer Vergabe-Maßnahme lässt der Träger die 
ABM-Arbeiten von einem Dritten (einem Wirtschaftsunternehmen) 
durchführen. Dieser Dritte schließt mit den vom Träger zugewiesenen 
Arbeitnehmern Arbeitsverträge ab und stellt dem Träger die durchge-
führten Arbeiten in Rechnung. 

5.8.9 Praktikumsanteil (abm_ant_praktikum) 

Variablenlabel Praktikumsanteil 
Variablenname abm_ant_praktikum 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an (in Prozent), wie hoch der Anteil des Praktikums 

während der Maßnahme ist. 
 
Mit der Einführung des „Dritten Gesetzes für moderne Dienstleistun-
gen am Arbeitsmarkt“ (seit 2004) wurde bei ABM auf den 20%igen 
Qualifizierungs- und Praktikumsanteil verzichtet. 

5.8.10 Qualifizierungsanteil (abm_ant_qual) 

Variablenlabel Qualifizierungsanteil 
Variablenname abm_ant_qual 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 

Detailbeschreibung 

Das Merkmal gibt an (in Prozent), zu welchem Anteil eine Qualifizie-
rung während der Maßnahme stattfindet. 
 
Mit der Einführung des „Dritten Gesetzes für moderne Dienstleistun-
gen am Arbeitsmarkt“ (ab 2004) wurde auf die Verpflichtung des Trä-
gers verzichtet, die ABM-Maßnahmeteilnehmer für 20% der Zuwei-
sungsdauer zu qualifizieren oder an Praktika teilnehmen zu lassen. 
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5.8.11 Vollzeitplätze - Anzahl (abm_anz_vz) 

Variablenlabel Vollzeitplätze - Anzahl  
Variablenname abm_anz_vz 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Geplante Anzahl an Vollzeit-Plätzen in einer Maßnahme. 

5.8.12 Teilzeitplätze - Anzahl (abm_anz_tz) 

Variablenlabel Teilzeitplätze - Anzahl  
Variablenname abm_anz_tz 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Geplante Anzahl an Teilzeit-Plätzen in einer Maßnahme. 

5.8.13 Vermittlungsauftrag an Träger (abm_verm_auftrag) 

Variablenlabel Vermittlungsauftrag an Träger  
Variablenname abm_verm_auftrag 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob die ABM- und SAM-Träger mit der Vermitt-

lung der Maßnahmeteilnehmer beauftragt wurden. 

5.8.14 Förderungspauschale - Hochschule (abm_foe_hochschule) 

Variablenlabel Förderungspauschale - Hochschule  
Variablenname abm_foe_hochschule 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob ein Teilnehmer die pauschale Förderung 

Hochschule erhält. 
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5.8.15 Art der Beendigung (fbw_art_ende) 

Variablenlabel Art der Beendigung  
Variablenname fbw_art_ende 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Beschreibt das Ergebnis (Erfolg bzw. Misserfolg) der Maßnahmeteil-

nahme. 

5.8.16 Besondere Betreuung (fbw_betreuung) 

Variablenlabel Besondere Betreuung  
Variablenname fbw_betreuung 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob und für welchen Zeitraum der Maßnahme 

eine besondere Betreuung stattfindet. 

5.8.17 Teilnehmerkapazität (fbw_anz_teiln) 

Variablenlabel Teilnehmerkapazität  
Variablenname fbw_anz_teiln 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Anzahl der möglichen Teilnehmer an der Maßnahme. 

5.8.18 Praktikum (fbw_praktikum) 

Variablenlabel Praktikum  
Variablenname fbw_praktikum 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe, ob ein Praktikum Bestandteil der Fördermaßnahme ist. 
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5.8.19 Praktikumstage (fbw_praktikum_tage) 

Variablenlabel Praktikumstage  
Variablenname fbw_praktikum_tage 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Absolute Anzahl der Praktikumstage während einer FbW-Maßnahme. 

5.8.20 Unterrichtskostensatz (fbw_kostensatz) 

Variablenlabel Unterrichtskostensatz  
Variablenname fbw_kostensatz 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält den Unterrichtskostensatz. In der Regel stimmt 

der Unterrichtskostensatz mit dem Ergebnis der Division von Lehr-
gangsgesamtkosten mit Unterrichtsstundensatz überein. 

5.8.21 Betreuungskostensatz (fbw_kosten_betreuung) 

Variablenlabel Betreuungskostensatz 
Variablenname fbw_kosten_betreuung 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Betreuungskosten, die während der Maßnahmeteilnahme anfallen. 

5.8.22 Förderdauer in Monaten (fbw_dau_foe) 

Variablenlabel Förderdauer in Monaten 
Variablenname fbw_dau_foe 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe zur Förderdauer einer Maßnahme. 
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5.8.23 Anzahl der Unterrichtstage (fbw_dau_unt) 

Variablenlabel Anzahl der Unterrichtstage 
Variablenname fbw_dau_unt 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Summe der Tage aller Unterrichtsabschnitte. 

5.8.24 Lehrgangsgesamtkosten (fbw_kosten_ges) 

Variablenlabel Lehrgangsgesamtkosten 
Variablenname fbw_kosten_ges 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Lehrgangsgesamtkosten je Teilnehmer. 

5.8.25 Gesamtstundenzahl (fbw_stunden_ges) 

Variablenlabel Gesamtstundenzahl 
Variablenname fbw_stunden_ges 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Gesamtstundenzahl. 

5.8.26 Zielgruppe Geringqualifizierte (ff_zielgr_gq) 

Variablenlabel Zielgruppe Geringqualifizierte 
Variablenname ff_zielgr_gq 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe darüber, ob sich die Maßnahme an geringqualifizierte Teil-

nehmer richtet. 
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5.8.27 Datum der Maßnahmebewilligung (ff_bew_dat) 

Variablenlabel Datum der Maßnahmebewilligung 
Variablenname ff_bew_dat 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Datum, an dem eine Förderleistung (Zuschuss) im Rahmen der Freien 

Förderung bewilligt wurde. 

5.8.28 Maßnahmestatus (ff_status) 

Variablenlabel Maßnahmestatus 
Variablenname ff_status 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Status der individuellen Maßnahme. 

5.8.29 Zielgruppe von Arbeitslosigkeit Bedrohte (ff_zielgr_alo) 

Variablenlabel Zielgruppe von Arbeitslosigkeit Bedrohte 
Variablenname ff_zielgr_alo 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob sich die Maßnahme an die Zielgruppe der 

von Arbeitslosigkeit bedrohten Teilnehmer richtet. Von Arbeitslosigkeit 
bedroht sind die Personen, deren versicherungspflichtiges Arbeitsver-
hältnis in absehbarer Zeit endet. Eine Meldung drohender Arbeitslo-
sigkeit sollte unverzüglich nach Kenntnisname von dem Betroffenen 
gemeldet werden. Im Falle eines befristeten Arbeitsverhältnisses sollte 
die Meldung frühestens drei Monate vor dessen Beendigung erfolgen. 

5.8.30 Zielgruppe Ausländische Arbeitnehmer (ff_zielgr_ausl) 

Variablenlabel Zielgruppe Ausländische Arbeitnehmer 
Variablenname ff_zielgr_ausl 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
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Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe darüber, ob sich die Maßnahme an ausländische Arbeitneh-

mer richtet. 

5.8.31 Zielgruppe Ausbildungssuchende (ff_zielgr_ausbsuch) 

Variablenlabel Zielgruppe Ausbildungssuchende 
Variablenname ff_zielgr_ausbsuch 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe darüber, ob sich die Maßnahme an ausbildungssuchende 

Teilnehmer richtet. 

5.8.32 Austrittsgrund (psa_grund_austritt) 

Variablenlabel Austrittsgrund 
Variablenname psa_grund_austritt 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Grund für den Austritt aus dem sozialversicherungspflichtigen Arbeits-

verhältnis mit der PSA. 

5.8.33 Fallpauschale (psa_fallpausch) 

Variablenlabel Fallpauschale 
Variablenname psa_fallpausch 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Summe der monatlich für den PSA-Arbeitnehmer gezahlten bzw. noch 

zu zahlenden Pauschalen. 

5.8.34 Vermittlungsprämie (psa_verm_praem) 

Variablenlabel Vermittlungsprämie 
Variablenname psa_verm_praem 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
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Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob der Personal-Service-Agentur (PSA) nach 

erfolgreicher Vermittlung eines Teilnehmers in sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung eine Vermittlungsprämie gezahlt wird. 
 
Die mögliche Gesamtprämie wird in zwei gleichen Raten gewährt: Die 
erste Hälfte (Vermittlungsprämie) erfolgt nach 3 Monaten Bestand des 
Beschäftigungsverhältnisses. Die zweite Hälfte (Nachhaltigkeitsprä-
mie) erfolgt nach 6 Monaten Bestand des Beschäftigungsverhältnisses 
(ohne Unterbrechung). Ein Arbeitgeberwechsel während der Beschäf-
tigung ist möglich. Für Vermittlungen nach Beendigung der PSA-
Teilnahme wird keine Prämie bezahlt, ebenso für Teilnehmer, die ei-
nen Vermittlungsgutschein eingereicht haben. 

5.8.35 Nachhaltigkeitsprämie (psa_nachh_praem) 

Variablenlabel Nachhaltigkeitsprämie 
Variablenname psa_nachh_praem 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob der Personal-Service-Agentur (PSA) nach 

erfolgreicher Vermittlung eines Teilnehmers in sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung eine Nachhaltigkeitsprämie gezahlt wird. 

5.8.36 Teilzeit (psa_tz) 

Variablenlabel Teilzeit 
Variablenname psa_tz 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Gibt an, ob die Teilnahme an einer PSA-Maßnahme in Teilzeit durch-

geführt wird. Als teilzeitbeschäftigt gelten Personen, deren Beschäfti-
gungszeit unter der tariflich vereinbarten Arbeitszeit für Vollarbeitsplät-
ze liegt. 

5.8.37 Nachhaltigkeit (psa_nachh) 

Variablenlabel Nachhaltigkeit 
Variablenname psa_nachh 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
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Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Dieses Merkmal gibt an, ob der vermittelte PSA-Teilnehmer nachhaltig 

in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung vermittelt wurden. Dies 
ist der Fall, wenn er nach dem Beginn der Arbeitsaufnahme 6 Monate 
ununterbrochen sozialversicherungspflichtig beschäftigt ist. Nachhal-
tigkeit kann auch dann vorliegen, wenn keine Nachhaltigkeitsprämie 
gezahlt wurde, beispielsweise wenn ein Vermittlungsgutschein einge-
reicht wurde. 

5.8.38 Qualifizierungsanteil (jg_ant_qual) 

Variablenlabel Qualifizierungsanteil 
Variablenname jg_ant_qual 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe, ob und zu welchem Anteil (in %) während der Maßnahme 

eine Qualifizierung stattfindet. 

5.8.39 ESF-Förderung (jg_esf) 

Variablenlabel ESF-Förderung 
Variablenname jg_esf 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob die Maßnahme mit ESF-Mitteln gefördert 

wurde. Der ESF finanziert nicht in vollem Umfang, sondern er beteiligt 
sich nur an arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen. 

5.8.40 Ausbildungsjahr (jg_ausb_jahr) 

Variablenlabel Ausbildungsjahr 
Variablenname jg_ausb_jahr 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, in welchem Ausbildungsjahr (erstes bis viertes 

Ausbildungsjahr) der Maßnahmeteilnehmer sich zu Beginn der Maß-
nahme befindet. Die Werte 0 und 5-9 kommen zwar auch vor, sind 
jedoch ungültige Werte. 
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5.8.41 Mit betrieblichem Praktikum/betriebliche Maßnahme (jg_massn_art) 

Variablenlabel Mit betrieblichem Praktikum/betriebliche Maßnahme 
Variablenname jg_massn_art 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Maßnahme mit betrieblichem Praktikum oder eine betriebliche Maß-

nahme. 

5.8.42 Teilzeit (jg_tz) 

Variablenlabel Teilzeit 
Variablenname jg_tz 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob die Maßnahmeteilnahme in Teilzeit erfolgt. 

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, die regelmäßig weniger als die 
übliche oder tariflich vereinbarte Wochenarbeitszeit tätig sind. 

5.8.43 Art des letzten Leistungsbezugs (jg_leist_vor) 

Variablenlabel Art des letzten Leistungsbezugs 
Variablenname jg_leist_vor 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Art des Leistungsbezuges vor Eintritt in die Maßnahme. 

5.8.44 Zielgruppe Förderungsbedürftige (jg_zielgr_foe) 

Variablenlabel Zielgruppe Förderungsbedürftige 
Variablenname jg_zielgr_foe 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe, ob es sich bei der Zielgruppe der Maßnahme um förderungs-

bedürftige Auszubildende gemäß § 242 SGB III handelt. Dazu gehören 
Lernbeeinträchtigte und Sozialbenachteiligte, die aufgrund ihrer Beein-
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trächtigung keine Berufsausbildung beginnen, fortsetzen oder erfolg-
reich beenden können. Förderungsbedürftig sind auch Auszubildende, 
bei denen ohne die Förderung mit ausbildungsbegleitenden Hilfen ein 
Abbruch ihrer Ausbildung droht. 

5.8.45 Vorzeitiger Abbruch (jg_abbruch) 

Variablenlabel Vorzeitiger Abbruch 
Variablenname jg_abbruch 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Kennzeichnung, ob ein selbst verschuldeter, vorzeitiger Abbruch der 

Maßnahme vorliegt. 

5.8.46 Verbleib nach Maßnahmeende (jg_verbleib) 

Variablenlabel Verbleib nach Maßnahmeende 
Variablenname jg_verbleib 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Verbleib des AFL-Teilnehmers unmittelbar nach Beendigung der Maß-

nahme. 

5.8.47 Berufsordnung der Maßnahme (jg_beruf) 

Variablenlabel Berufsordnung der Maßnahme 
Variablenname jg_beruf 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Berufsordnung des Ausbildungs- bzw. Umschulungsberufes, der wäh-

rend der (Fortbildungs-)Maßnahme angestrebt wird. 

5.8.48 Verbleib nach Maßnahmeende (jpp_verbleib) 

Variablenlabel Verbleib nach Maßnahmeende 
Variablenname jpp_verbleib 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
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Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Verbleib des AFL-Teilnehmers unmittelbar nach Beendigung der Maß-

nahme. 

5.8.49 Art der Fallpauschale (jpp_foe_art) 

Variablenlabel Art der Fallpauschale 
Variablenname jpp_foe_art 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Art der Fallpauschale 

5.8.50 Zielgruppe Förderungsbedürftige (jpp_zielgr_foebed) 

Variablenlabel Zielgruppe Förderungsbedürftige 
Variablenname jpp_zielgr_foebed 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe, ob sich die Maßnahme an die Zielgruppe „förderungsbedürfti-

ge Auszubildende“ richtet. Zu dieser Zielgruppe gehören Lernbeein-
trächtigte und Sozialbenachteiligte, die aufgrund ihrer Beeinträchtigung 
keine Berufsausbildung beginnen, fortsetzen oder erfolgreich beenden 
können. 

5.8.51 Berufsausbildung vor Eintritt (jpp_ausb) 

Variablenlabel Berufsausbildung vor Eintritt 
Variablenname jpp_ausb 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Angabe, ob der Teilnehmer vor Eintritt in die Maßnahme eine Berufs-

ausbildung abgeschlossen hat. 

5.8.52 Vorzeitiger Abbruch (jpp_abbruch) 

Variablenlabel Vorzeitiger Abbruch 
Variablenname jpp_abbruch 
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Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Kennzeichnung, ob die Maßnahme vorzeitig abgebrochen wurde. 

5.8.53 Zuweisung auf Verlangen des Bewerbers (p37_zuweisung_kunde) 

Variablenlabel Zuweisung auf Verlangen des Bewerbers 
Variablenname p37_zuweisung_kunde 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob ein Dritter auf Verlangen des Arbeitslosen mit 

der Vermittlung beauftragt wurde. Der Arbeitsuchende kann von der 
Agentur für Arbeit die Beauftragung eines Dritten mit seiner Vermitt-
lung verlangen, wenn er sechs Monate nach Eintritt in die Arbeitslosig-
keit immer noch arbeitslos ist. 

5.8.54 Datum der Zuweisung (p37_zuweisung_dat) 

Variablenlabel Datum der Zuweisung 
Variablenname p37_zuweisung_dat 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Die Agentur für Arbeit kann dem beauftragten Dritten Ausbildungssu-

chende und Arbeitsuchende zwecks Vermittlung zuweisen. Das 
Merkmal gibt das gültige Datum der Zuweisung des Bewerbers an. Die 
Zuweisung der Bewerber zu einem beauftragten Dritten erfolgt durch 
die Fachkräfte der AvuAB (Arbeitsvermittlung und -beratung) / Ar-
beitsmarktpartner bzw. der BB (Berufsberatung) / Ausbildungsmarkt-
partner. 

5.8.55 Erschienen bei Drittem (p37_kontakt) 

Variablenlabel Erschienen bei Drittem 
Variablenname p37_kontakt 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
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Detailbeschreibung Dieses Merkmal gibt an, ob der Bewerber nach der Zuweisung an ei-
nen beauftragten Dritten mit diesem Kontakt aufgenommen hat. 

5.8.56 Datum des ersten Kontakts (p37_kontakt_dat) 

Variablenlabel Datum des ersten Kontakts 
Variablenname p37_kontakt_dat 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Gibt das Datum an, zu dem der Bewerber das erste Mal beim beauf-

tragten Dritten erschienen ist. 

5.8.57 Abbruch (p37_abbruch) 

Variablenlabel Abbruch 
Variablenname p37_abbruch 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Dieses Merkmal gibt an, ob die Teilnahme an einer §37-Maßnahme 

abgebrochen wurde. 

5.8.58 Abbruch aus wichtigem Grund (p37_abbruch_grund) 

Variablenlabel Abbruch aus wichtigem Grund 
Variablenname p37_abbruch_grund 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Dieses Merkmal gibt an, ob die Maßnahme-Teilnahme aus einem 

wichtigen Grund abgebrochen wurde. Das Merkmal ist nur gefüllt, 
wenn die Maßnahme abgebrochen wurde. 

5.8.59 Datum des Abbruchs (p37_abbruch_dat) 

Variablenlabel Datum des Abbruchs 
Variablenname p37_abbruch_dat 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
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Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Abbruchdatum definiert den Tag, an dem die Teilnahme an einer 

§37-Maßnahme abgebrochen wurde. 

5.8.60 Zielgruppe von Arbeitslosigkeit Bedrohte (p37_zielgr_alo_bedr) 

Variablenlabel Zielgruppe von Arbeitslosigkeit Bedrohte 
Variablenname p37_zielgr_alo_bedr 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob sich die Maßnahme an die Zielgruppe der 

von Arbeitslosigkeit bedrohten Teilnehmer richtet. Von Arbeitslosigkeit 
bedroht sind Personen, deren versicherungspflichtiges Arbeitsverhält-
nis in absehbarer Zeit endet. Drohende Arbeitslosigkeit sollte vom Be-
troffenen unverzüglich nach Kenntnisnahme gemeldet werden. Im Fal-
le eines befristeten Arbeitsverhältnisses sollte die Meldung frühestens 
drei Monate vor dessen Beendigung erfolgen. 

5.8.61 Zielgruppe Ausbildungssuchende (p37_zielgr_ausb_such) 

Variablenlabel Zielgruppe Ausbildungssuchende 
Variablenname p37_zielgr_ausb_such 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Dieses Merkmal gibt an, ob der Bewerber durch einen beauftragten 

Dritten in eine Ausbildung vermittelt werden soll.  
 
Zur Verstärkung der Vermittlung kann die Agentur für Arbeit Dritte mit 
der gesamten Vermittlung, mit Teilaufgaben der Vermittlung oder mit 
einer Stellenakquisition beauftragen. Ausbildungssuchende oder Ar-
beitsuchende können der Zuweisung zu einem beauftragten Dritten 
aus wichtigem Grund widersprechen. Ferner können sie verlangen, 
einen Dritten mit ihrer Vermittlung zu beauftragen, wenn sie 6 Monate 
nach Eintritt der Arbeitslosigkeit immer noch arbeitslos sind. 

5.8.62 Vermittlung erfolgt (p37_ergebnis) 

Variablenlabel Vermittlung erfolgt 
Variablenname p37_ergebnis 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
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Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob ein einem Dritten zugewiesener BA-Kunde 

nach der vereinbarten Vertragszeit vermittelt wurde. 

5.8.63 Vertragsgemäße Leistungserfüllung (p37_leistung) 

Variablenlabel Vertragsgemäße Leistungserfüllung 
Variablenname p37_leistung 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Dieses Merkmal gibt an, ob der beauftragte Dritte die im Vertrag ver-

einbarten Leistungen erbracht hat. 

5.8.64 Honorierbare Beschäftigungsaufnahme (p37_besch_honorierb) 

Variablenlabel Honorierbare Beschäftigungsaufnahme 
Variablenname p37_besch_honorierb 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Information darüber, ob eine honorierbare 

Beschäftigungsaufnahme vorliegt. Die Agentur für Arbeit kann für die 
Tätigkeit des beauftragten Dritten ein Honorar vereinbaren. 

5.8.65 Datum der Beschäftigungsaufnahme (p37_besch_dat) 

Variablenlabel Datum der Beschäftigungsaufnahme 
Variablenname p37_besch_dat 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Datum der Beschäftigungsaufnahme definiert den ersten Tag, an 

dem der §37-Teilnehmer eine Beschäftigung aufgenommen hat. 
 
Wegen des geringen Füllgrads ist die Variable nur eingeschränkt ana-
lysierbar. 

5.8.66 Mitgliedsart in der Bedarfsgemeinschaft (agh_person_bg) 

Variablenlabel Mitgliedsart in der Bedarfsgemeinschaft 
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Variablenname agh_person_bg 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Dieses Merkmal beschreibt, welche Rolle eine Person innerhalb einer 

Bedarfsgemeinschaft (BG) annimmt. 

5.8.67 Arbeitsstunden pro Woche (agh_arbzeit) 

Variablenlabel Arbeitsstunden pro Woche 
Variablenname agh_arbzeit 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die wöchentliche Arbeitszeit des Teilnehmers an 

einer AGH-Förderung. 

5.8.68 Antragseingangsdatum (esg_antrag_eing_dat) 

Variablenlabel Antragseingangsdatum 
Variablenname esg_antrag_eing_dat 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Datum enthält das Datum, an dem der Antrag des Kunden auf 

Bewilligung eines Einstiegsgelds eingegangen ist. Es ist gefüllt ab ei-
nem Beginndatum der Förderung zum 01.01.2005. 

5.8.69 Degression nach Monaten (esg_red_mon) 

Variablenlabel Degression nach Monaten 
Variablenname esg_red_mon 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt die Anzahl der Monate wieder, nach denen der För-

dersatz reduziert wird. Die Förderung soll in der Regel nach zwölf Mo-
naten gekürzt werden. Der Umfang der Degression und die Förder-
dauer, die auch kürzer als zwei Jahre sein kann, werden von der zu-
ständigen Stelle festgelegt. 

FDZ-Datenreport 03/2015 90 



5.8.70 Degression Prozentsatz (esg_red_proz) 

Variablenlabel Degression Prozentsatz 
Variablenname esg_red_proz 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt den Prozentsatz der Degression im zweiten Förder-

abschnitt wieder. 

5.8.71 Förderbetrag 1. Jahr (esg_foe_jahr1) 

Variablenlabel Förderbetrag 1. Jahr 
Variablenname esg_foe_jahr1 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt den Betrag der Förderung des Teilnehmers im ers-

ten Förderjahr in Euro und Cent an. Der Wert wird systemseitig be-
rechnet: Anzahl Zahlmonate im aktuellen Haushaltsjahr * Fördersatz 

5.8.72 Monatl. Förderbetrag 1. Jahr (esg_foe_mon1) 

Variablenlabel Monatl. Förderbetrag 1. Jahr 
Variablenname esg_foe_mon1 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält den Betrag des monatlichen Einstiegsgelds im 

ersten Förderjahr. 

5.8.73 Förderbetrag 2. Jahr (esg_foe_jahr2) 

Variablenlabel Förderbetrag 2. Jahr 
Variablenname esg_foe_jahr2 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt den Betrag der Förderung des Teilnehmers im zwei-

ten Förderjahr in Euro und Cent an. Der Wert wird systemseitig be-
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rechnet: Anzahl Zahlmonate im aktuellen Haushaltsjahr * Fördersatz  

5.8.74 Monatl. Förderbetrag 2. Jahr (esg_foe_mon2) 

Variablenlabel Monatl. Förderbetrag 2. Jahr 
Variablenname esg_foe_mon2 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt den monatlichen Betrag des Einstiegsgelds im zwei-

ten Förderjahr in Euro und Cent an. 

5.8.75 Förderbetrag gesamt (esg_foe_jahr_ges) 

Variablenlabel Förderbetrag gesamt 
Variablenname esg_foe_jahr_ges 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält den Gesamtbetrag des Einstiegsgeldes, das der 

Teilnehmer erhalten hat. Der Wert wird systemseitig berechnet als 
Summe von Förderbetrag erstes Jahr und Förderbetrag zweites Jahr.  

5.8.76 Zahlmonate folgendes Haushaltsjahr (esg_zahlmon_fj) 

Variablenlabel Zahlmonate folgendes Haushaltsjahr 
Variablenname esg_zahlmon_fj 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt die Anzahl der Monate im folgenden Haushaltsjahr 

wieder, in denen der Teilnehmer Einstiegsgeld erhält. In einigen Fällen 
liegen unplausible Werte vor, die allerdings durch hundert dividiert 
ganze Monate ergeben.  

5.8.77 Zahlung im 1. Haushaltsjahr (esg_zahlung_hh1) 

Variablenlabel Zahlung im 1. Haushaltsjahr 
Variablenname esg_zahlung_hh1 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
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Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Summe der für Einstiegsgeld bezahlten Be-

träge, die der Teilnehmer im ersten Haushaltsjahr seiner Förderung 
erhalten hat. Das Einstiegsgeld wird nach SGB II für höchstens 24 
Monate gewährt und kann sich damit maximal über drei Haushaltsjah-
re erstrecken. 

5.8.78 Zahlung im 2. Haushaltsjahr (esg_zahlung_hhj2) 

Variablenlabel Zahlung im 2. Haushaltsjahr 
Variablenname esg_zahlung_hhj2 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Summe der für Einstiegsgeld bezahlten Be-

träge, die der Teilnehmer im zweiten Haushaltsjahr seiner Förderung 
erhalten hat. Das Einstiegsgeld wird nach SGB II für höchstens 24 
Monate gewährt und kann sich damit maximal über drei Haushaltsjah-
re erstrecken. 

5.8.79 Zahlung im 3. Haushaltsjahr (esg_zahlung_hhj3) 

Variablenlabel Zahlung im 3. Haushaltsjahr 
Variablenname esg_zahlung_hhj3 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält die Summe der für Einstiegsgeld bezahlten Be-

träge, die der Teilnehmer im dritten Haushaltsjahr seiner Förderung 
erhalten hat. Das Einstiegsgeld wird nach SGB II für höchstens 24 
Monate gewährt und kann sich damit maximal über drei Haushaltsjah-
re erstrecken. 

5.8.80 Darlehensfall (esg_darlehen) 

Variablenlabel Darlehensfall 
Variablenname esg_darlehen 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob das Einstiegsgeld als Darlehen gewährt wird. 
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Zusätzlich zum Einstiegsgeld kann eine Leistung in Form einer Exis-
tenzgründungshilfe gewährt werden. Diese kann als Zuschuss, Darle-
hen oder als Kombination Zuschuss/Darlehen erfolgen. 

5.8.81 Datum der Maßnamebewilligung (swl_bew_dat) 

Variablenlabel Datum der Maßnamebewilligung 
Variablenname swl_bew_dat 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal enthält das Datum, zu dem eine Förderleistung (Zu-

schuss) bewilligt wurde. 

5.8.82 Zielgruppe von Arbeitslosigkeit Bedrohte (swl_zielgr_alobedr) 

Variablenlabel Zielgruppe von Arbeitslosigkeit Bedrohte 
Variablenname swl_zielgr_alobedr 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob sich die Maßnahme an die Zielgruppe der 

von Arbeitslosigkeit bedrohten Teilnehmer richtet. Von Arbeitslosigkeit 
bedroht sind Personen, deren versicherungspflichtiges Arbeitsverhält-
nis in absehbarer Zeit endet. Drohende Arbeitslosigkeit sollte vom Be-
troffenen unverzüglich nach Kenntnisname gemeldet werden. Im Falle 
eines befristeten Arbeitsverhältnisses sollte die Meldung frühestens 
drei Monate vor dessen Beendigung erfolgen. 

5.8.83 Zielgruppe Ausbildungssuchende (swl_zielgr_ausbsuch) 

Variablenlabel Zielgruppe Ausbildungssuchende 
Variablenname swl_zielgr_ausbsuch 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob sich die Maßnahme an ausbildungssuchende 

Teilnehmer richtet. 

5.8.84 Darlehensfall (swl_darlehen) 

Variablenlabel Darlehensfall  
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Variablenname swl_darlehen 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob es sich um einen Darlehensfall handelt. 

Sonstige weitere Leistungen nach §16 SGBII können als Zuschuss, 
Darlehen oder als Kombination von Zuschuss und Darlehen gewährt 
werden. 

5.8.85 Einmalleistung (swl_einmal) 

Variablenlabel Einmalleistung 
Variablenname swl_einmal 
Kategorie Zusatzmodul Maßnahmemerkmale 
Herkunft MTH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Das Merkmal gibt an, ob es sich um eine Einmalleistung handelt. Die 

Dauer der Leistung kann einmalig, monatlich oder zeitlich begrenzt 
erfolgen. Auch eine Pauschalierung ist möglich. 

5.9 Zusatzmodul Bildungsgutscheine 

5.9.1 Beginndatum Bildungsgutschein (begorig) 

Variablenlabel Beginndatum Bildungsgutschein 
Variablenname begorig 
Kategorie Zusatzmodul Bildungsgutscheine 
Herkunft DWH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Beginn des Gültigkeitszeitraums des Bildungsgutscheins  

Besonderheiten In einigen Fällen tritt die unplausible Konstellation auf, dass das Be-
ginndatum vor dem Ausgabedatum des Bildungsgutscheins liegt. 

5.9.2 Endedatum Bildungsgutschein (endorig) 

Variablenlabel Endedatum Bildungsgutschein 
Variablenname endorig 
Kategorie Zusatzmodul Bildungsgutscheine 
Herkunft DWH 
Datentyp Datum 
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Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Ende des Gültigkeitszeitraums des Bildungsgutscheins  

Besonderheiten In einigen Fällen tritt die unplausible Konstellation auf, dass das Ende-
datum vor dem Ausgabedatum des Bildungsgutscheins liegt. 

5.9.3 Ausgabedatum Bildungsgutschein (bg_ausgabe) 

Variablenlabel Ausgabedatum Bildungsgutschein 
Variablenname bg_ausgabe 
Kategorie Zusatzmodul Bildungsgutscheine 
Herkunft DWH 
Datentyp Datum 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Beginn des Gültigkeitszeitraums des Bildungsgutscheins  

Besonderheiten 

In einigen Fällen tritt die unplausible Konstellation auf, dass das Aus-
gabedatum des Bildungsgutscheins nach Beginn- und/oder Endeda-
tum des Bildungsgutscheins liegt. In diesen Fällen sollte auf das Aus-
gabedatum abgestellt werden.  

5.9.4 Status Bildungsgutschein (bg_status) 

Variablenlabel Status Bildungsgutschein 
Variablenname bg_status 
Kategorie Zusatzmodul Bildungsgutscheine 
Herkunft DWH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Gibt den Verwendungsstatus des Bildungsgutscheins an. 

5.10 Zusatzmodul MOBI/UBV 

5.10.1 Beginndatum Leistung (begorig) 

Variablenlabel Beginndatum Leistung 
Variablenname begorig 
Kategorie Zusatzmodul MOBI/UBV 
Herkunft DWH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Gibt das Beginndatum der Mobilitätshilfe oder Leistung zur Unterstüt-

zung von Beratung und Vermittlung an. 
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5.10.2 Endedatum Leistung (endorig) 

Variablenlabel Endedatum Leistung 
Variablenname endorig 
Kategorie Zusatzmodul MOBI/UBV 
Herkunft DWH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Gibt das Endedatum der Mobilitätshilfe oder Leistung zur Unterstüt-

zung von Beratung und Vermittlung an. 

5.10.3 Maßnahmeart (mobi_art) 

Variablenlabel Maßnahmeart 
Variablenname mobi_art 
Kategorie Zusatzmodul MOBI/UBV 
Herkunft DWH 
Datentyp Numerisch 
Hierarchie Keine 
Detailbeschreibung Gibt die Art der Leistung an. 
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7 Anhang 

7.1 Auszählungen  
Auszählungen sowie Übersichten über die einzelnen Ausprägungen und Labels der Merkma-

le finden sich in gesonderten Dateien unter: 

http://doku.iab.de/fdz/reporte/2015/DR_03-15_frequencies_labels_de.zip  

http://doku.iab.de/fdz/reporte/2015/DR_03-15_frequencies_labels_en.zip  
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8 Abkürzungsverzeichnis 

AA   Agentur für Arbeit / Arbeitsamt  

ABM  Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 

ABMK  Klassische Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen 

AED  Administrativer Evaluationsdatensatz 

AfL/JP  Arbeit für Langzeitarbeitslose / Jump Plus 

AGH  Arbeitsgelegenheiten  

ALG  Arbeitslosengeld 

ARGE  Arbeitsgemeinschaft 

ASU  Arbeitsuchendenhistorik 

A2LL  Arbeitslosengeld II – Leistungen zum Lebensunterhalt 
BA  Bundesagentur für Arbeit 

BB  Berufsberatung 

BeH  Beschäftigtenhistorik 

BEB    Berufseinstiegsbegleitung 

BEH  Betriebliche Einstellungshilfen 

BfA  Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 

BHP  Betriebs-Historik-Panel 

BNF  Benachteiligtenförderung 

BMAS  Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

BvB  Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen 

coArb  Computerunterstützte Arbeitsvermittlung 

(operatives Verfahren zur Verwaltung der Vermittlung (Altverfahren)) 

DEÜV Verordnung über die Erfassung und Übermittlung von Daten für die Träger der 

Sozialversicherung – Datenerfassungs- und -übermittlungsverordnung – 

DEVO Zweite VO über die Erfassung von Daten für die Träger der Sozialversiche-

rung und für die BA – Datenerfassungs-Verordnung – 

DÜVO Zweite VO über die Datenübermittlung auf maschinell verwertbaren Datenträ-

gern im Bereich der Sozialversicherung und der BA – Datenübermittlungs-

Verordnung – 

EDV Elektronische Datenverarbeitung 

ESF  Europäischer Sozialfonds 

ESG  Einstiegsgeld 

EXG  Existenzgründungszuschüsse 

FbW  Förderung beruflicher Weiterbildung 
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FDZ Forschungsdatenzentrum der Bundesagentur für Arbeit am IAB 

FELEG Gesetz zur Förderung der Einstellung der landwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit 
FF    Freie Förderung nach §10 SGB III 

FF2  Freie Förderung nach §16f SGB II 

fL  flankierende Leistungen 

gAw Träger mit getrennter Aufgabenwahrnehmung 
gE Gemeinsame Einrichtungen 
gT Getrennte Trägerschaft 
IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

IABS IAB-Beschäftigtenstichprobe 

IEB Integrierte Erwerbsbiografien 

ISIC International Standard Industrial Classification of All Economic Activities 
isM  individuelle sonstige Maßnahmen 

ITM IT- und Informationsmanagement des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufs-

forschung 

IZA Institut zur Zukunft der Arbeit 

JG  Jugendsofortprogramm  

LIAB Linked-Employer-Employee-Daten des IAB 
LeH Leistungsempfängerhistorik 

LHG Leistungshistorik Grundsicherung 

LVA Landesversicherungsanstalt 

MOBI Mobilitätshilfen 

MTH Maßnahmeteilnahmehistorik 

NACE Nomenclature génerale des activités économiques dans les communautés 

européennes 

P37  Beauftragung Dritter nach § 37 SGB III 

P46  Aktivierung und berufliche Eingliederung nach §46 SGB III 

PSA Personal Service Agentur 
SGB Sozialgesetzbuch 

SIAB Stichprobe der Integrierten Arbeitsmarktbiografien 

SWL  Sonstige Weitere Leistungen 

UBV Unterstützung von Beratung und Vermittlung 

VerBIS Vermittlungs- und Beratungsinformationssystems 

XASU Arbeitsuchendenhistorik aus XSozial-BA-SGB II 

XLHG Leistungsempfängerhistorik Grundsicherung aus XSozial-BA-SGB II 

zkT  Zugelassene kommunale Träger  
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